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Spende von Herzen für die Bad Driburger Speisekammer
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Konsolenspiele bald auch über die Stadtbücherei ausleihen?

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Stadtbücherei zieht in diesemStadtbücherei zieht in diesemStadtbücherei zieht in diesemStadtbücherei zieht in diesemStadtbücherei zieht in diesem
Jahr umJahr umJahr umJahr umJahr um
Bislang ist die Stadtbücherei am
Hellweg 29 untergebracht. Nach-
dem die Verbund-Volksbank OWL
die von uns angemieteten Räum-
lichkeiten aus Eigenbedarfsgrün-
den im Dezember gekündigt hat,
wird die Stadtbücherei zum Juli
dieses Jahres umziehen.
In Zusammenarbeit mit unserem
Citymanagement sind bereits ers-
te mögliche neue Lokalitäten in
der Innenstadt in Betracht gezo-
gen worden. In der Sitzung des
Ausschusses für Schulen, Bildung,
Kultur und Sport am 24. Januar
wurden Ideen zu möglichen neu-
en Standorten vorgestellt.
Eine Entscheidung bezüglich der
neuen Räumlichkeiten ist noch
nicht gefallen.

Erlebnis-Angebote im FebruarErlebnis-Angebote im FebruarErlebnis-Angebote im FebruarErlebnis-Angebote im FebruarErlebnis-Angebote im Februar
Im kommenden Monat starten
die Bad Driburger Erlebnis-An-
gebote für die kleinen Bürger-
innen und Bürger richtig durch:
Karnevals-Muffins können ver-
ziert werden, die zweite Bad
Driburger Spielscheune öffnet
ihre Türen, unsere Therme macht
eine kindgerechte Betriebsbe-
sichtigung und auch die Polizei-
station sowie eine Großbäcke-
rei bieten den Kindern interes-
sante Einblicke. Gegen Ende
des Monats schließlich liest un-
sere Heimatpflegerin, Karin Ro-
semann, den Kindern in der
Stadtbücherei etwas vor.
Auch die Themen Gesundheit
und Bewegung kommen bei ei-
ner Familiensitzung in der Salz-
grotte und beim Microbowling

nicht zu kurz. Alle Veranstal-
tungen finden Sie unter:
www.bad-driburg.de/erlebnis-
angebote
Neue Gleichstellungsbeauftrag-Neue Gleichstellungsbeauftrag-Neue Gleichstellungsbeauftrag-Neue Gleichstellungsbeauftrag-Neue Gleichstellungsbeauftrag-
te bietet Unterstützung ante bietet Unterstützung ante bietet Unterstützung ante bietet Unterstützung ante bietet Unterstützung an
Seit Anfang des Jahres ist Ulri-
ke Rustemeier die neue Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt
Bad Driburg. Sie folgt Frederi-
ke Wieneke nach, die die Stadt-
verwaltung zum Jahresende ver-
lassen hat. Dabei ist die neue
Besetzung der Stelle auch
gleichzeitig eine alte, denn Ul-
rike Rustemeier hatte die Stel-
le vor einigen Jahren bereits
bekleidet. Somit bringt sie ei-
nen großen Erfahrungsschatz
mit, was sehr wertvoll ist, denn
die Aufgaben sind besonders
vielfältig.

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Durch die Teilnahme an der aktuel-
len, kurzen Umfrage der Stadtbü-
cherei Bad Driburg können alle In-
teressierten selbst daran mitwirken,
dass es vielleicht bald Konsolen-
spiele zum Ausleihen gibt.
In diesen Tagen führt die Stadtbü-
cherei Bad Driburg eine Umfrage
zum Thema „Konsolen, Spiele &
Co“ durch, die sich an alle Bad
Driburger Familien mit Kindern ab
sechs Jahren richtet. Dabei geht es
Büchereileiterin Silke Kampmann-
Pitz und dem Digitalen Assistenten

der Stadtbücherei, Oliver Werner,
darum, herauszufinden, wie das
Angebot der Stadtbücherei noch
attraktiver gemacht werden kann.
„Wir möchten noch besser auf die
Interessen von Kindern und Jugend-
lichen eingehen und gegebenenfalls
neue Medien anbieten“, erklärt
Kampmann-Pitz. Dazu ist eine kur-
ze Online-Befragung erstellt wor-
den, die nur sechs einfache Fragen
umfasst. Sind auch Sie und Ihre Kin-
der interessiert an einem erweiter-
ten Angebot der Stadtbücherei?

Dann nehmen Sie an der kurzen
Umfrage teil unter https://
www.surveymonkey.de/r/NJTBF2J.
Die Auswertung übernimmt der eh-
renamtliche digitale Assistent Oli-
ver Werner. Die Daten werden nicht
an andere weitergegeben.
„Wir freuen uns auf eine Vielzahl
von Antworten und werden die Er-
gebnisse zeitnah auswerten und
veröffentlichen, um sie in die aktu-
ellen Planungen der Stadtbüche-
rei integrieren zu können“, so
Kampmann-Pitz.

Hier finden Interessierte die sechsHier finden Interessierte die sechsHier finden Interessierte die sechsHier finden Interessierte die sechsHier finden Interessierte die sechs
Fragen zum Thema.Fragen zum Thema.Fragen zum Thema.Fragen zum Thema.Fragen zum Thema.

Information zur Abrechnung
des Wassergeldes und der Kanalbenutzungsgebühren
1. Die Verbrauchsablesung und

-abrechnung erfolgt für un-
sere Tarifkunden grundsätz-
lich einmal jährlich.
Auf diese Jahresschuld wer-
den die während des Abrech-
nungsjahres geleisteten Ab-
schlagszahlungen angerech-
net. Bei Änderungen von Ta-
rifen oder Umsatzsteuer wird
keine Zwischenablesung
vorgenommen.

2. Einwände gegen die Richtig-
keit der Verbrauchsabrech-
nung sind innerhalb von 14
Tagen nach Zustellung der

Rechnung, spätestens am
15.03. des laufenden Jahres,
bei den Stadtwerken und dem
Abwasserwerk schriftlich vor-
zubringen. Sie haben auf die
Zahlung der Schuld keine auf-
schiebende Wirkung.
WICHTIG: Spätere Einwände
können aus buchhalterischen
Gründen nicht berücksichtigt
werden.

Weitere Detailinformationen fin-
den Sie unter:
https://www.bad-driburg.de/de/
aktuelles/aktuelle-meldungen.php Das Wassergeld wird abgerechnet.Das Wassergeld wird abgerechnet.Das Wassergeld wird abgerechnet.Das Wassergeld wird abgerechnet.Das Wassergeld wird abgerechnet.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 28. Januar 2023 – Woche 4 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Bekanntmachung

Neue
Gleichstellungsbeauftragte
bietet Unterstützung an

Schöffen gesucht

Wahre Größe bemisst
sich nicht in Zentimetern!
Ausstellung zum Weltfrauentag im Rathaus

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Im Jahr 2023 werden die Schöffinnen
und Schöffen für das Amtsgericht
Höxter und das Landgericht Pader-
born für die Geschäftsjahre 2024 bis
2028 gewählt.
Schöffen entscheiden neben Berufs-
richterinnen und Berufsrichtern als
ehrenamtliche Richterinnen und Rich-
ter über Schuld und Unschuld sowie
über eine zu verhängende Strafe.
Sie haben dieselben Rechte und
Pflichten wie Berufsrichterinnen und
Berufsrichter und nehmen an der
gesamten Hauptverhandlung und Ur-
teilsfindung teil.
Weitere Informationen zum Schöf-
fenamt erhalten Sie im Internet un-
ter https://www.lg-paderborn.nrw.de/
aufgaben/abteilungen/Schoeffen/
index.php

Personen, die Interesse an die-Personen, die Interesse an die-Personen, die Interesse an die-Personen, die Interesse an die-Personen, die Interesse an die-
ser ehrenamtlichen ser ehrenamtlichen ser ehrenamtlichen ser ehrenamtlichen ser ehrenamtlichen TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeit ha-eit ha-eit ha-eit ha-eit ha-
ben, werden gebeten, sich bisben, werden gebeten, sich bisben, werden gebeten, sich bisben, werden gebeten, sich bisben, werden gebeten, sich bis
zuzuzuzuzum 17. März 2023 beim Ordnungs-m 17. März 2023 beim Ordnungs-m 17. März 2023 beim Ordnungs-m 17. März 2023 beim Ordnungs-m 17. März 2023 beim Ordnungs-
amt der Stadt Bad Driburg,amt der Stadt Bad Driburg,amt der Stadt Bad Driburg,amt der Stadt Bad Driburg,amt der Stadt Bad Driburg,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/88-1321, 05253/88-1321, 05253/88-1321, 05253/88-1321, 05253/88-1321, a.kurzen@ a.kurzen@ a.kurzen@ a.kurzen@ a.kurzen@
bad-driburg.de, zu melden.bad-driburg.de, zu melden.bad-driburg.de, zu melden.bad-driburg.de, zu melden.bad-driburg.de, zu melden.
Die Bewerber/innen müssen die
deutsche Staatsangehörigkeit besit-
zen, sollen in Bad Driburg wohnen
und müssen zu Beginn der Amtspe-
riode zwischen 25 und 69 Jahren alt
sein. Der Rat der Stadt Bad Driburg
beschließt die Vorschlagsliste mit den
Namen der Bewerber/innen.
Anschließend wird die Liste an das
Amtsgericht Brakel weitergeleitet,
wo ein speziell gebildeter Ausschuss
darüber entscheidet, wer in das
Schöffenamt berufen wird.

Giulia ist 28 Jahre alt und hat
eine Körpergröße von 1,20 Meter.
Sie hat die ihr wichtigen Ziele im
Leben trotz der Kleinwüchsigkeit
erreicht und sagt dazu: „Die Men-
schen denken, dass meine gerin-
ge Körpergröße mein größtes Pro-
blem ist, dabei ist das gar nicht
so. Mein größtes Problem ist es,
aufgrund von Unsicherheit und Be-
rührungsängsten ausgeschlossen
zu werden.“ Von ihren Mitmen-
schen wünscht sie sich einfach nur
einen normalen Umgang. Das ist
ihre Botschaft. Diese hat sie in
eine beeindruckende Ausstellung
verpackt, die - organisiert von der
Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt - bald im Bad Driburger Rat-
haus zu sehen sein wird.
In der neuen Foto- und Interview-
ausstellung, die anlässlich des
Weltfrauentages 2023 im Erdge-
schoss des Bad Driburger Rathau-
ses gezeigt wird, beschreibt die
kleinwüchsige Paderbornerin au-
ßerdem was sie stark macht und
wie sie Schulabschluss, Berufs-
ausbildung und einen Arbeitsplatz
erreicht hat. An einer Stelle in der
Ausstellung geht es um das Erfül-
len eines ganz großen zusätzli-
chen Wunsches: einen Besuch im
Disneyland Paris, den Giulia im
vergangenen Jahr selbst Wirklich-

DDDDDie Ausstellung ist illustriert mitie Ausstellung ist illustriert mitie Ausstellung ist illustriert mitie Ausstellung ist illustriert mitie Ausstellung ist illustriert mit
starken Fotos, die Giulias Schwesterstarken Fotos, die Giulias Schwesterstarken Fotos, die Giulias Schwesterstarken Fotos, die Giulias Schwesterstarken Fotos, die Giulias Schwester
Vanessa von ihr gemacht hat.Vanessa von ihr gemacht hat.Vanessa von ihr gemacht hat.Vanessa von ihr gemacht hat.Vanessa von ihr gemacht hat.

keit werden ließ. Was daran so
besonders für sie war, erfahren
interessierte Besucher ihrer Aus-
stellung am 9. Februar um 17 Uhr
bei der Vernissage oder danach
täglich zu den Rathaus-Öffnungs-
zeiten noch bis zum 30. April.
Die Ausstellung ist illustriert mit
starken Fotos, die Giulias Schwes-
ter Vanessa von ihr gemacht hat.
Viele von ihnen zeigen Giulias in-
tensive Verbundenheit mit der
Natur, aber auch sehr viel Lebens-
freude!
Der Titel der Ausstellung lautet:
„Starke Frauen - Wahre Größe be-
misst sich nicht in Zentimetern!“
Eine Serie, die mit anderen star-
ken Frauen aus der Region im
nächsten Jahr fortgeführt werden
soll, so hat es sich die neue Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt,
Ulrike Rustemeier, vorgenommen.

Hiermit machen wir bekannt, dass
der Jahresabschluss 2021 und der
Lagebericht des Abwasserwerkes
der Stadt Bad Driburg vorliegen
und im Rathaus zur Einsichtnah-

me ausliegen sowie auf der Ho-
mepage der Stadt unter:
https://www.bad-driburg.de/
de/aktuelles/
amtliche-bekanntmachungen.php.

Ulrike Rustemeier ist die neue Gleichstellungsbeauftragte der StadtUlrike Rustemeier ist die neue Gleichstellungsbeauftragte der StadtUlrike Rustemeier ist die neue Gleichstellungsbeauftragte der StadtUlrike Rustemeier ist die neue Gleichstellungsbeauftragte der StadtUlrike Rustemeier ist die neue Gleichstellungsbeauftragte der Stadt
Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.

Seit Anfang des Jahres ist Ulrike
Rustemeier die neue Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Bad
Driburg. Sie folgt Frederike Wie-
neke nach, die die Stadtverwal-
tung zum Jahresende verlassen
hat. Dabei ist die neue Beset-
zung der Stelle auch gleichzeitig
eine alte, denn Ulrike Rustemei-
er hatte die Stelle vor einigen
Jahren bereits bekleidet. „Somit
habe ich bald sogar schon Silber-
hochzeit mit dieser Stelle“, er-
zählt Ulrike Rustemeier mit ei-
nem Lächeln. Diesen großen Er-
fahrungsschatz bringt sie mit, was
sehr wertvoll ist, denn die Aufga-
ben sind besonders vielfältig.
„Ich bin Ansprechpartnerin für
Bürgerinnen und Bürger und bie-
te Hilfe und Beratung zu gleich-
stellungs- und frauenrelevanten
Themen an, egal ob im Beruf,
zur Vereinbarkeit von Familie,
Beruf und Pflege, zur Chancen-
gleichheit, zum Wiedereinstieg
und zur beruflichen Neuorien-
tierung sowie zur Erweiterung
des Berufswahlspektrums von
Mädchen und Jungen“, zählt die

Gleichstellungsbeauftragte auf.
Meist gehe es um familiäre The-
men wie Kinderbetreuung, El-
ternzeit, Pflege von Angehöri-
gen, Trennung und Scheidung
sowie Alleinerziehende.
Doch nicht nur in diesen spezifi-
schen Lebenssituationen bietet
Ulrike Rustemeier Beratung an, ihr
Aufgabengebiet umfasst zudem die
Beratung von Frauen mit Migrati-
onshintergrund und Frauen mit
Behinderung sowie die Hilfe durch
Information und Vermittlung zu
Beratungsstellen für von Gewalt
betroffene Frauen.
„Im verwaltungsinternen Bereich
wirke ich bei allen Organisations-
und Personalentscheidungen
mit“, so Rustemeier.
Alle Gespräche und Informatio-
nen werden selbstverständlich
vertraulich behandelt. Telefonisch
ist die Gleichstellungsbeauftrag-
te erreichbar unter 05253 881607
oder per Mail unter
gleichstellung@bad-driburg.de.
Gerne können Ratsuchende aber
auch einen Termin für ein persön-
liches Gespräch vereinbaren.
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Spende von Herzen für die Bad Driburger Speisekammer
FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

„Die Gesellschaft mit Herz“, so
lautet der heimliche Slogan der
Karnevalsgesellschaft Rot Weißen
Garde Bad Driburg e.V..
Und dass in dieses karnevalisti-
sche Herz nicht nur die Gäste
der zahlreichen Veranstaltun-
gen der Garde eingeschlossen
werden, dass konnte der Verein
am vergangenen Freitag wieder
einmal unter Beweis stellen.
Stellvertretend durch das dies-
jährige Prinzenpaar Katharina I.
Wetter und Bernhard I. Mühlan

mit ihrem Prinzenführer Philipp
Zwack und dem Präsidenten der
Garde, Uwe Rohde, wurde der
Bad Driburger Speisekammer
ein Scheck in Höhe von 500 Euro
überreicht. Die Spende war dem
Verein zuvor von einem Vereins-
mitglied zugegangen, das an
dieser Stelle jedoch nicht per-
sönlich in Erscheinung treten
möchte. „Wir freuen uns riesig
über diese Spende. Ohne die fi-
nanzielle Unterstützung von
außen, wäre die Unterstützung

der Menschen, die uns besuchen
nicht möglich.“
Beschreibt Marianne Strauß,
Leiterin der Bad Driburger Spei-
sekammer die Bedeutung der
heutigen Übergabe.
Insbesondere die Corona-Pande-
mie hatte die Zahl der Unterstüt-
zungsbedürftigen zuvor stark an-
steigen lassen und die Ressour-
cen-Knappheit der Speisekam-
mern und Tafeln in Deutschland
dadurch verschärft. „Wir versu-
chen unsere Besucher möglichst

vielfältig zu unterstützen. Mit
dieser Spende können wir
insbesondere Obst und Gemüse
hinzukaufen, was uns durch an-
dere Quellen manchmal auf-
grund der schnellen Verderblich-
keit nicht so zahlreich zur Ver-
fügung gestellt werden kann.“
so Strauß. Die Rot Weiße Garde
freut sich, dass sie durch den
wohlwollenden Spender ein Bis-
schen Freude an die Besucher
der Bad Driburger Speisekam-
mer weitergeben kann.

JHV des Bürgerbus-Vereins-Bad Driburg e.V.
Einladung
Der Bürgerbus-Verein Bad Dri-
burg e.V. lädt alle seine Freunde,
Gönner und Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung am Frei-
tag, 3. Februar, um 19 Uhr in den
großen Sitzungssaal des Rathau-
ses Bad Driburg ein.
Nach der Versammlung besteht
die Möglichkeit, mit dem Bürger-
bus die Heimfahrt anzutreten.

Aktive Mitglieder im Jubiläumsjahr 2022Aktive Mitglieder im Jubiläumsjahr 2022Aktive Mitglieder im Jubiläumsjahr 2022Aktive Mitglieder im Jubiläumsjahr 2022Aktive Mitglieder im Jubiläumsjahr 2022
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Ende der Winterpause
im Glasmuseum
Das Glasmuseum hat seit Sams-
tag, 14. Januar, wieder seine Pfor-
ten geöffnet. Von 14 bis 16 Uhr
jeden Samstag und Sonntag sind
die fleißigen Helfer wieder für
Besucher im Museum da. Wie ge-
habt ist der Eintritt frei. Über Spen-
den freut sich das Team um den

Förderverein, ebenso über Ver-
stärkung: Wer Interesse hat, ein
paar Stunden im Monat ehren-
amtlich im Museums-Team mit-
zuwirken, kann sich einfach wäh-
rend der Öffnungszeiten im Mu-
seum informieren. Es warten net-
te Menschen auf Sie.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Betreiberverein  Dorfgemeinschaftshaus Siebenstern e.V.
Der Betreiberverein Dorfge-
meinschaftshaus Siebenstern
e.V. lädt am Samstag, 4. Febru-
ar, um 19.30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung im Dorfge-

meinschaftshaus in Siebenstern
ein.
Die Tagesordnungspunkte ent-
nehmen Sie den Aushängekas-
ten, an der Bushaltestelle und

Willst du mit mir gehen?
Neues Hospizprojekt des Ev. Johanneswerks sucht Ehrenamtliche
Kreis Höxter (JW). „Wir wollen
Menschen bis zuletzt begleiten -
verlässlich und persönlich!“ So
fasst Ramona Schwertges, Hos-
pizkoordinatorin im Ev. Johannes-
werk, die Aufgabe des neuen Pro-
jekts „Wegbegleitung“ im Kreis
Höxter zusammen. Jede*r, der im
Philipp-Melanchthon-Zentrum in
Bad Driburg, im Albert-Schweit-
zer-Haus in Marienmünster-Vör-
den und im Helene-Schweitzer-
Haus in Steinheim wohnt, soll
würdevoll und zugewandt in der
letzten Lebensphase begleitet
werden können. Dafür sucht
Schwertges Bürger*innen aus
dem Kreis Höxter und Umgebung,
die diese ehrenamtliche Aufgabe
innerhalb des Johanneswerks
übernehmen möchten: „Diese
Mitarbeiter*innen begegnen dem
Sterben als Teil des Lebens. So
können sie schwerstkranke Men-
schen und deren Angehörige gut

begleiten - mit Achtsamkeit und
Respekt!“ Die Frauen und Män-
ner, die für ihr Engagement gut
vorbereitet werden, haben Zeit für
Gespräche, entlasten Angehörige
und bringen Trost und Beistand
mit. Dabei stehe immer der
Mensch im Mittelpunkt, der be-
gleitet wird - mit seinen individu-
ellen Wünschen und Bedürfnissen,
betont Schwertges. Um diese Ar-
beit gut leisten zu können, findet
für die künftigen ehrenamtlichen
Mitarbeiter*innen ein kostenlo-
ser Vorbereitungskurs statt. Er
beginnt Ende Juni und findet in
der Regel donnerstags abends
statt. Der Kurs umfasst etwa 100
Unterrichtsstunden, zu denen ne-
ben theoretischen Einheiten auch
ein mehrwöchiges Praktikum ge-
hört. Zum Abschluss erhalten alle
Teilnehmer*innen ein Zertifikat,
das auch über das Ev. Johannes-
werk hinaus gilt. An drei Informati-

onsabenden informiert Ramona
Schwertges alle Interessierte über
die Ziele und Aufgaben dieser Arbeit
und erläutert den Verlauf des Vorbe-
reitungskurses. Im Anschluss kön-
nen Termine für ein persönliches
Gespräch vereinbart werden. Anmel-
dungen oder auch Rückfragen erfol-
gen direkt bei der Koordinatorin per
E-Mail (ramona.schwertges@
johanneswerk.de) oder telefo-
nisch (0171 2669522).
Die Termine sehen wie folgt aus:
Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
18 bis 20 Uhr -
Helene-Schweitzer-Haus,
Flurstraße 2,
32839 Steinheim
Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
18 bis 20 Uhr -
Albert- Schweitzer- Haus,
Berliner Straße 16,
37696 Marienmünster-Vörden
Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
18 bis 20 Uhr -

Philipp- Melanchthon- Zentrum,
Auf der Mühlenstätte 25,
33014 Bad Driburg

Ramona Schwertges.Ramona Schwertges.Ramona Schwertges.Ramona Schwertges.Ramona Schwertges.
Foto: Ev. JohanneswerkFoto: Ev. JohanneswerkFoto: Ev. JohanneswerkFoto: Ev. JohanneswerkFoto: Ev. Johanneswerk

am Dorfgemeinschaftshaus. Um
rege Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand
Betreiberverein Dorfgemein-
schaftshaus Siebenstern e.V.

Jahreshauptversammlung
2023 des SSV Dringenberg
Der Vorstand des Schießsportver-
eins Dringenberg e.V. lädt seine
Mitglieder zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung am Sams-

tag, 11. Februar, um 19.30 Uhr in
die Gaststätte Ludger Hausmann
ein. Im Anschluss an die Versamm-
lung wird ein Essen gereicht.
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Warum „Toiletten für alle“
Teilhabe in vollem Umfang - Selbsthilfegruppe macht sich stark
Bad Driburg. Viele Menschen mit
Komplexer Behinderung brau-
chen „Toiletten für alle“, denn
eine normale Behindertentoilet-
te reicht häufig nicht aus. Die ak-
tuelle Situation ist für die Betrof-
fenen entwürdigend.
Öffentliche Toiletten sind heute
selbstverständlich, genau wie Wi-
ckeltische für Babys. Bad Driburg
verfügt über eine funktionale städ-
tische Behindertentoilette. Diese
befindet sich im Rathaus mit Zu-
gangsmöglichkeit rund um die Uhr.
Doch für Menschen mit schweren
und mehrfachen Behinderungen
ist selbst diese Behindertentoi-
letten oft ungeeignet. Das betrifft
Menschen mit Querschnittsläh-
mung, Schädel-Hirn-Trauma, an-
geborener schwerer Behinderung
oder Multipler Sklerose. Auch äl-
tere Menschen, die pflegebedürf-
tig oder dement sind, brauchen
spezielle Hilfe. Menschen mit Be-
hinderung planen z. B. Ausflüge
mit Familie und Freunden, Gäste
kommen in unsere Stadt.
Wenn es unterwegs keine geeig-
nete Toilette für sie gibt, muss
improvisiert werden: Zum Wech-
seln einer Inkontinenzeinlage
müssen die Betroffenen von ihren
Begleitern auf den Boden einer
öffentlichen Toilette gelegt wer-
den. Für die Begleitperson ist das
häufig sehr mühsam und belas-
tend für den Rücken. Zudem stellt
dies für alle Beteiligten eine un-
angenehme und unhygienische
Situation dar: Die Böden sind häu-
fig nicht sauber, oft müssen zwei
bis drei Personen helfen und es
gibt kaum Platz. Pro barrierefrei
steht seit längerer Zeit hierzu in
Verbindung mit der Stiftung „Le-
ben pur“ in München. Entspre-
chende Anträge an den Rat der
Stadt wurden im vergangenen Jahr
gestellt. Mögliche Standorte wie
die Touristk im Pavillon am Kur-
park in Nähe zum Bahnhof, Kur-
park und Innenstadt, der
demnächst neue Standort der
Touristik mit der Moorerlebnis-
welt in der Oberstadt zur Nähe
der dortigen Gastronomie oder
am Hellweg, wo Leerstände Platz
bieten würden. Hier sollte die Ver-
waltung tätig werden. Auch die
Stiftung aus München selbst hat
diesbezüglich Kontakt mit dem
Bürgermeister und der Touristik
aufgenommen.

Unterstützen Sie unsere Arbeit.
Werden Sie Mitglied unserers ge-
meinnützigen Vereines. Besuchen
Sie uns bei unseren regelmäßi-

gen Treffen am 1. und 3. Freitag
im Monat im barrierefreien Ge-
meindehaus der Evangelischen
Kirche in der Brunnenstraße.

Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder te-
lefonisch unter 01511 24 83 764.
Sie sind stets herzlich willkommen.

So könnte sie aussehen, die „Toilette für Alle“So könnte sie aussehen, die „Toilette für Alle“So könnte sie aussehen, die „Toilette für Alle“So könnte sie aussehen, die „Toilette für Alle“So könnte sie aussehen, die „Toilette für Alle“

12 Quadratmeter für ein wenig mehr Menschenwürde12 Quadratmeter für ein wenig mehr Menschenwürde12 Quadratmeter für ein wenig mehr Menschenwürde12 Quadratmeter für ein wenig mehr Menschenwürde12 Quadratmeter für ein wenig mehr Menschenwürde
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Jugendversammlung der 2. Kompanie
Am Freitag, 10. Februar, findet die
erste eigenständige Jugendver-
sammlung der 2. Kompanie statt.
Wir beginnen um 18.30 Uhr im
Schießstand der Gilde. Wir wollen

den vielen neuen jugendlichen
Mitgliedern kurz unsere Kompa-
nie vorstellen. Außerdem möch-
ten wir den Jugendlichen die tra-
ditionellen Werte der Bürger-

schützengilde näher bringen:
„Glaube, Sitte und Heimat“.
Des Weiteren möchten wir uns die
Vorschläge und Fragen der Ju-
gendlichen gern anhören, um uns

weiter für die Zukunft gut aufzu-
stellen.
Mit Schützengruß
Jörg Böger Schriftführer
2. Kompanie

Jahreshauptversammlung des SV Dringenberg
Gemeinsam die Zukunft gestalten

Die Jahreshauptversammlung des
SVD offenbarte viele Visionen, mit
denen sich der Burgverein der
Zukunft stellen möchte. In seiner
Rede bezog sich der 1. Vorsitzen-
de Christian Rohe darauf welche
Herausforderungen auch in der
nächsten Zeit auf die Vereinsar-
beit zukommen werden. „Die Lö-
sung kann nur ein noch besseres
Angebot für die Mitglieder sein.“
zog er ein entsprechendes Fazit.
Mit den abgeschlossenen Umbau-
maßnahmen „Moderne Sportstät-
ten 2022“ hat der Verein für eine
nachhaltige Aufwertung der Sport-
und Freizeitanlage im Burgstadi-
on gesorgt. In diesem Projekt
steckten fünf Jahre Arbeit wie
Geschäftsführerin Vanessa Tewes
berichtete. Gleichzeitig konnte sie

aber auch wirtschaftlich gute Zah-
len präsentieren, die es möglich
machen weiter investieren zu kön-
nen. Zusätzliche Angebote im Brei-
tensport bringen neue Menschen
an den Verein heran und Erfolge
der Volleyballerinnen, mit dem
großen Ziel des Aufstiegs in die
Verbandliga, sorgen für ein Allein-
stellungsmerkmal des SVD.
Unter diesem Aspekt wird der Vor-
stand die anstehenden Neuwah-
len im Jahr 2024 nutzen, um die
ehrenamtliche Mitarbeit auf eine
viel breitere Basis zu stellen. Dafür
wurde eine mögliche Neuausrich-
tung der Ehrenämter präsentiert.
In Workshops sollen Aufgaben im
Verein vorgestellt werden, um vie-
len auch die „Unsicherheit“ zu
nehmen, was bei der Übernahme

eines Amts auf sie zukommen
würde. „Ein Ehrenamt macht Spaß
und bietet enormen Gestaltungs-
spielraum“ warb Rohe für eine
Mitarbeit.
Für diese Mitarbeit konnten
diesmal auch wieder viele Perso-
nen geehrt werden. Neben der
Vergabe der Vereinsnadel für
treue Mitglieder, standen dabei
Alexander Rempe, Inge Karach
und Sandra Hoffmann im Mittel-
punkt. Für einen besonderen Ab-

schluss sorgte die Auszeichnung
der neuen Ehrenvorsitzenden des
Vereins, Josef Reifer und Klaus
Rehermann. „Euer Wirken hat den
Verein maßgeblich geprägt.“
brachte es der Vorsitzende in sei-
ner Laudation auf den Punkt.

Kamelle, Kamelle, Kamelle
In kaum einer anderen Stadt zie-
hen die Jecken am Karnevalssonn-
tag so bunt und verrückt durch die
Stadt wie in Bad Driburg. Sei auch
du Teil des großen Karnevalsum-
zuges in Bad Driburg und lass Dich
von bis zu 15.000 Menschen beim
Lauf durch unsere schöne Stadt
bejubeln. Ob Mottowagen, Blas-
kapelle oder Fußgruppe, wir freu-

en uns auf euch, wenn ihr unsere
Stadt bunter macht! Also melde
dich bis spätestens zum 14. Januar
an unter vorstand@karneval-
bad-driburg.com
oder auf unserer Homepage kar-
neval-bad-driburg.com
/veranstaltungen/
Dabei sein ist eine einzigartige
Erfahrung.
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Erlös von Trikot-Verlosung
an Speisekammern und Kinderhospiz gespendet
Der BVB-Fanclub „Eggeland Drin-
genberg“ hat im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung eine Trikot-
verlosung veranstaltet. Die Mit-
glieder konnten dabei u.a. ein Tri-
kot mit den Originalunterschrif-
ten des Dortmunder Spielerkaders
der vergangenen Bundesligasai-
son gewinnen, das die Dringen-
berger zum 30-jährigen Bestehen
vom Fußball-Bundesligisten erhal-
ten haben. Der Erlös wurde vom
Verein aufgestockt und nun
jeweils zur Hälfte den Speisekam-
mern in Bad Driburg und Brakel
sowie dem Kinderhospiz in Biele-
feld-Bethel gespendet. Der Vor-
stand möchte sich hiermit nochmal
bei allen Teilnehmern der Verlo-
sung bedanken, die mit ihrem Ein-
satz das Gemeinwohl in verschie-
dener Weise unterstützt haben.

Verlosung Trikot: (v.l.) Kai Brüsch (1. Vorsitzender), Nele Scholle (Gewin-Verlosung Trikot: (v.l.) Kai Brüsch (1. Vorsitzender), Nele Scholle (Gewin-Verlosung Trikot: (v.l.) Kai Brüsch (1. Vorsitzender), Nele Scholle (Gewin-Verlosung Trikot: (v.l.) Kai Brüsch (1. Vorsitzender), Nele Scholle (Gewin-Verlosung Trikot: (v.l.) Kai Brüsch (1. Vorsitzender), Nele Scholle (Gewin-
ner Trikot mit Originalunterschriften), Wigbert Niewels (Kassenwart)ner Trikot mit Originalunterschriften), Wigbert Niewels (Kassenwart)ner Trikot mit Originalunterschriften), Wigbert Niewels (Kassenwart)ner Trikot mit Originalunterschriften), Wigbert Niewels (Kassenwart)ner Trikot mit Originalunterschriften), Wigbert Niewels (Kassenwart)

Spendenaktion: (v.l.): Kai BrüschSpendenaktion: (v.l.): Kai BrüschSpendenaktion: (v.l.): Kai BrüschSpendenaktion: (v.l.): Kai BrüschSpendenaktion: (v.l.): Kai Brüsch
(1. Vorsitzender), Michael Saal-(1. Vorsitzender), Michael Saal-(1. Vorsitzender), Michael Saal-(1. Vorsitzender), Michael Saal-(1. Vorsitzender), Michael Saal-
feld (Tischlein deck dich, Brakel),feld (Tischlein deck dich, Brakel),feld (Tischlein deck dich, Brakel),feld (Tischlein deck dich, Brakel),feld (Tischlein deck dich, Brakel),
Mario Düker (2. Vorsitzender),Mario Düker (2. Vorsitzender),Mario Düker (2. Vorsitzender),Mario Düker (2. Vorsitzender),Mario Düker (2. Vorsitzender),
Marion Donners (Speisekammer,Marion Donners (Speisekammer,Marion Donners (Speisekammer,Marion Donners (Speisekammer,Marion Donners (Speisekammer,
Bad Driburg), Wigbert NiewelsBad Driburg), Wigbert NiewelsBad Driburg), Wigbert NiewelsBad Driburg), Wigbert NiewelsBad Driburg), Wigbert Niewels
(Kassenwart)(Kassenwart)(Kassenwart)(Kassenwart)(Kassenwart)
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Radschlag-Contest beim TV „Jahn“ Bad Driburg
22 Turn-Kids wurden für’s fleißige Üben belohnt
Nach der Corona-bedingten
Zwangspause fand Anfang Dezem-
ber wieder der langersehnte
Radschlagtest beim TV „Jahn“
Bad Driburg statt. Seit den Som-
merferien hatten die jungen Tur-
ner und Turnerinnen einmal wö-

Die stolzen Turner u. Turnerinnen und ihre Trainerin Rosemarie HartwegDie stolzen Turner u. Turnerinnen und ihre Trainerin Rosemarie HartwegDie stolzen Turner u. Turnerinnen und ihre Trainerin Rosemarie HartwegDie stolzen Turner u. Turnerinnen und ihre Trainerin Rosemarie HartwegDie stolzen Turner u. Turnerinnen und ihre Trainerin Rosemarie Hartweg

Hallencup des TuS Bad Driburg

chentlich fleißig in der Halle an
der Gesamtschule geübt. Von
Woche zu Woche stieg die Span-
nung, ob auch jeder die Heraus-
forderung bestehen würde. Umso
glücklicher war die verantwortli-
che Übungsleiterin, Rosemarie

Hartweg, dass alle 22 Teilnehmer
und Teilnehmerinnen am Prü-
fungstag die Turn-Basisübung er-
folgreich absolvieren konnten.
Freudestrahlend konnten dann alle

in einer kleinen Feierstunde die
wohlverdiente Urkunde aus den
Händen ihrer Trainerin in Empfang
nehmen und stolz ihren mitfiebern-
den Eltern präsentieren.

Der aus dem entfernten Krefeld
angereiste SC ST. Tönis gewinnt
in Bad Driburg den 1. AP Prüfser-
vice-Cup der Senioren Ü32.
Die Mannschaft des RSV Klüt holt
sich beim den Senioren Ü50 den
begehrten Pokal.
Bei einem sehr gut organisierten
Turnier um den 1. AP Prüfservice-
Cup nahmen 22 Mannschaften teil.
Acht Mannschaften aus dem Um-
land spielten um den Pokalsieg
der Senioren Ü50.
Im Finale traf der RSV Klüt auf
den VfB Salzkotten. Konnten sich

die Salzkottener im Vorrunden-
spiel noch mit 5:1 durchsetzen,
gelang den Männern des RSV Klüt
im Finale die Revanche mit einem
4:2 Sieg. Im Anschluss kämpften
14 Mannschaften der Senioren
Ü32 in zwei Gruppen um den Po-
kalsieg. Bei sieben Mannschaf-
ten in einer Gruppe änderte sich
die Tabelle nach jedem Spiel kon-
tinuierlich und es war spannend
bis zum Schluss. Hallensprecher
Sepp Kagerbauer hielt in der voll
besuchten Großsporthalle am
Krähenhügel in Bad Driburg die

Zuschauer auf dem laufenden. Das
Niveau steigerte sich von Spiel zu
Spiel und es wurden viele schöne
herausgespielte Tore erzielt. Im
Halbfinale wurde es richtig span-
nend und dramatisch. Zuerst stan-
den sich der TuS Sennelager und
der SC St. Tönis gegenüber.
Hier gewann der SC St. Tönis
knapp mit 2:1.
Im zweiten Halbfinale setzte sich
der TSC Steinheim gegen den
Gastgeber TuS Bad Driburg knapp
im Neunmeterschiessen mit 3:2
durch. Das Spiel um Platz drei

wurde im Neunmeterschiessen
ausgetragen, dass der TuS Senne-
lager gegen den TuS Bad Driburg
mit 3:2 für sich entscheiden konn-
te. Im Finale standen sich der SC
St. Tönis und der TSC Steinheim
gegenüber. In einem sehr span-
nenden Spiel setzte sich der SC St.
Tönis im Neunmeterschießen mit
3:2 durch und gewann ohne eine
Niederlage den 1. AP Prüfservice-
Cup. Es war ein sehr faires Turnier,
was aber auch an den Schiedsrich-
tern lag, die sicher und souverän
die Spiele geleitet haben.

Die vier Finalmannschaften der Ü32: In Hellblau der viertplatzierte TUS Bad Driburg, in Dunkelblau der Sieger SC St Tönis, in Gelb der drittplatzierteDie vier Finalmannschaften der Ü32: In Hellblau der viertplatzierte TUS Bad Driburg, in Dunkelblau der Sieger SC St Tönis, in Gelb der drittplatzierteDie vier Finalmannschaften der Ü32: In Hellblau der viertplatzierte TUS Bad Driburg, in Dunkelblau der Sieger SC St Tönis, in Gelb der drittplatzierteDie vier Finalmannschaften der Ü32: In Hellblau der viertplatzierte TUS Bad Driburg, in Dunkelblau der Sieger SC St Tönis, in Gelb der drittplatzierteDie vier Finalmannschaften der Ü32: In Hellblau der viertplatzierte TUS Bad Driburg, in Dunkelblau der Sieger SC St Tönis, in Gelb der drittplatzierte
VfB Salzkotten, in Rot der zweite Platz TSC SteinheimVfB Salzkotten, in Rot der zweite Platz TSC SteinheimVfB Salzkotten, in Rot der zweite Platz TSC SteinheimVfB Salzkotten, in Rot der zweite Platz TSC SteinheimVfB Salzkotten, in Rot der zweite Platz TSC Steinheim
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Max-Planck-Gesellschaft in Bad Driburg gegründet
SPD möchte an die Gründungsversammlung im „Clementinum“ erinnern

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Lützerath
Auch in Bad Driburg ein engagiert diskutiertes Thema

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
per Telefon-/Videokonferenz)

Hätten Sie es gewusst?Hätten Sie es gewusst?Hätten Sie es gewusst?Hätten Sie es gewusst?Hätten Sie es gewusst? Die Max-
Planck-Gesellschaft wurde 1946
im Clementinum (Clemens-Hof-
bauer-Kolleg) in Bad Driburg ge-
gründet.
Die Max-Planck-Gesellschaft ist
Deutschlands führende For-
schungsorganisation - mit 30
Nobelpreisträgee*innen steht sie
auf Augenhöhe mit den weltweit
besten und angesehensten For-
schungsinstitutionen. Sie unter-
hält zurzeit 86 Forschungsinstitu-
te im In- und Ausland.
Die Max-Planck-Gesellschaft feiert
in diesem Jahr ihr 75. Jubiläum.
Allerdings fand die erste Gründungs-
versammlung der Max-Planck-Ge-
sellschaft (für die ehem. Britische
Zone) am 11.09.1946 in Bad Dri-
burg statt und erhielt dort ihren
Namen. Ein heute noch erhaltenes
Telegramm von Max Planck (Nobel-
preis für Physik 1918) ist an die
Gründungsversammlung der For-
schungseinrichtung im Clemens-

Max Planck mit seinem Weggefährten Albert EinsteinMax Planck mit seinem Weggefährten Albert EinsteinMax Planck mit seinem Weggefährten Albert EinsteinMax Planck mit seinem Weggefährten Albert EinsteinMax Planck mit seinem Weggefährten Albert Einstein
(Quelle: pinterest.de)(Quelle: pinterest.de)(Quelle: pinterest.de)(Quelle: pinterest.de)(Quelle: pinterest.de)

heim in Bad Driburg gerichtet.
Zitat von der Homepage der Max-
Planck-Gesellschaft (unter: Unse-
re Geschichte): „Im September
1946 wurde auf Initiative der bri-
tischen Alliierten eine neue For-
schungsgesellschaft in Bad Dri-
burg in der britischen Zone ge-
gründet, die Liegenschaften und
Mitarbeiter der KWG aufnehmen
sollte. Max Planck sandte der
Gründungsversammlung telegra-
fisch gute Wünsche und das Ein-
verständnis, die neue Gesell-
schaft nach ihm zu benennen.“
Max Planck selber war kurze Zeit
später persönlich im „Clementi-
num“ zu Gast, wie auch die No-
belpreisträger Otto Hahn (erster
Präsident der Max-Planck Gesell-
schaft, Nobelpreis für Chemie
1944) und Werner Heisenberg
(Nobelpreis für Physik 1932).
Grund genug für die SPD Fraktion
diesem Anlass der Gründungsver-
sammlung in Bad Driburg zu Ge-

denken. Über die Ausgestaltung der
Veranstaltung soll nach dem An-
trag der SPD noch beraten werden.
„Wir können uns da vieles vor-
stellen“ so Thomas Arens, stellv.
Fraktionsvorsitzender der SPD.
„Das kann eine Gedenkveranstal-
tung sein oder eine wissenschaft-
liche Tagung in Kooperation mit

der Uni Paderborn. Eine Natur-
wissenschaftsmeile in der Innen-
stadt unter Beteiligung aller Schu-
len der Stadt wäre sicherlich auch
denkbar“ so Arens weiter.
Zunächst wird der SPD Antrag vo-
raussichtlich in der nächsten Rats-
sitzung am 30.01. beraten.

Nadine Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Entscheidungen zu Lützerath
und zum Kohleausstieg sowie die
Räumung und die Demo werden
auch in unserer Stadt ausführlich
diskutiert.
Einerseits kann der nunmehr für
2030 statt 2038 verbindlich fest-
gelegte Kohleausstieg im Rhei-
nischen Revier als Fortschritt ge-
genüber dem bis dahin verein-
barten Kohlekompromiss ange-
sehen werden. Andererseits ist
uns klar, dass es sich auch dabei
nur um einen Kompromiss und
kein Wunschergebnis handelt und
dass das damit Erreichte lange
nicht genug ist, die Klimaziele zu
erreichen.
Darum können wir die Kritik am
Ergebnis verstehen und wir sind
dankbar dafür, dass die Klimabe-
wegung so deutlich darauf auf-
merksam macht und mehr An-
strengungen und bessere Ergeb-
nisse fordert. Ohne diese Unter-
stützung wäre das bisher Erreich-

te nicht möglich geworden.
Dass der Kohleausstieg im Wes-
ten jetzt um 8 Jahre vorgezogen
wird, ist enorm wichtig für den
Klimaschutz: 280 Millionen Ton-
nen Kohle bleiben in der Erde. 5
Dörfer, in denen Kirchen stehen,
in denen es Kneipen gibt, in de-
nen es Kindergärten gibt, Dörfer,
in denen Menschen leben, die
werden jetzt sicher gerettet vor
dem Abbaggern der Braunkohle
Für uns GRÜNE in Bad Driburg
steht besonders unsere kommu-
nalpolitische Arbeit im Fokus un-
seres Engagements.
Es ist wichtig, dass wir in BadEs ist wichtig, dass wir in BadEs ist wichtig, dass wir in BadEs ist wichtig, dass wir in BadEs ist wichtig, dass wir in Bad
Driburg endlich deutlich mehrDriburg endlich deutlich mehrDriburg endlich deutlich mehrDriburg endlich deutlich mehrDriburg endlich deutlich mehr
Anstrengungen als in der Anstrengungen als in der Anstrengungen als in der Anstrengungen als in der Anstrengungen als in der VVVVVergan-ergan-ergan-ergan-ergan-
genheit unternehmen, um die En-genheit unternehmen, um die En-genheit unternehmen, um die En-genheit unternehmen, um die En-genheit unternehmen, um die En-
ergieerzeugunergieerzeugunergieerzeugunergieerzeugunergieerzeugung klimagerecht um-g klimagerecht um-g klimagerecht um-g klimagerecht um-g klimagerecht um-
zustellen. Besonders wichtig fürzustellen. Besonders wichtig fürzustellen. Besonders wichtig fürzustellen. Besonders wichtig fürzustellen. Besonders wichtig für
diesen Prozess ist es, gesellschaft-diesen Prozess ist es, gesellschaft-diesen Prozess ist es, gesellschaft-diesen Prozess ist es, gesellschaft-diesen Prozess ist es, gesellschaft-
liche liche liche liche liche Akzeptanz für die erneuerAkzeptanz für die erneuerAkzeptanz für die erneuerAkzeptanz für die erneuerAkzeptanz für die erneuer-----
baren Energien vor Ort zu gewin-baren Energien vor Ort zu gewin-baren Energien vor Ort zu gewin-baren Energien vor Ort zu gewin-baren Energien vor Ort zu gewin-
nen.nen.nen.nen.nen. Und nicht nur  Und nicht nur  Und nicht nur  Und nicht nur  Und nicht nur Akzeptanz,Akzeptanz,Akzeptanz,Akzeptanz,Akzeptanz, son- son- son- son- son-

dern auch den dern auch den dern auch den dern auch den dern auch den Willen dazu.Willen dazu.Willen dazu.Willen dazu.Willen dazu.     AuchAuchAuchAuchAuch
bei dieser bei dieser bei dieser bei dieser bei dieser Aufgabe ist Unterstüt-Aufgabe ist Unterstüt-Aufgabe ist Unterstüt-Aufgabe ist Unterstüt-Aufgabe ist Unterstüt-
zung nötig, damit die richtigenzung nötig, damit die richtigenzung nötig, damit die richtigenzung nötig, damit die richtigenzung nötig, damit die richtigen
kommunalpolitischen Entscheidun-kommunalpolitischen Entscheidun-kommunalpolitischen Entscheidun-kommunalpolitischen Entscheidun-kommunalpolitischen Entscheidun-
gen getroffen werden.gen getroffen werden.gen getroffen werden.gen getroffen werden.gen getroffen werden.
Dafür braucht es nicht nur dieDafür braucht es nicht nur dieDafür braucht es nicht nur dieDafür braucht es nicht nur dieDafür braucht es nicht nur die
relativ wenigen GRÜNEN-Stim-relativ wenigen GRÜNEN-Stim-relativ wenigen GRÜNEN-Stim-relativ wenigen GRÜNEN-Stim-relativ wenigen GRÜNEN-Stim-

men, sondern dafür braucht esmen, sondern dafür braucht esmen, sondern dafür braucht esmen, sondern dafür braucht esmen, sondern dafür braucht es
Mehrheiten im Rat und einen brei-Mehrheiten im Rat und einen brei-Mehrheiten im Rat und einen brei-Mehrheiten im Rat und einen brei-Mehrheiten im Rat und einen brei-
ten gesellschaftlichen Konsens.ten gesellschaftlichen Konsens.ten gesellschaftlichen Konsens.ten gesellschaftlichen Konsens.ten gesellschaftlichen Konsens.
Wir freuen uns über jegliche Un-
terstützung dabei. Sie ist dringend
notwendig.

Martina Denkner

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
10 Uhr - Vortrag „Kein Teil der
Welt sein - so wie Christus“ und
Wachtturmbesprechung

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
19 Uhr - Bibelbetrachtung 1.Chro-
nika 7-9 Thema u.a. „Mit Jehovas

Hilfe kannst du schwierige Aufga-
ben meistern“
Sie sind herzlich willkommen.
Es findet keine Kollekte statt.
Alle Infos auch unter 05253-5090
„Eine echte Hoffnung für die Zu-
kunft“ - diesen Artikel finden Sie
auf www.jw.org
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Leiden mit Tarnkappe
So erkennen Sie versteckte Erkrankungen
Es gibt Krankheiten, bei denen
ein wenig Detektivarbeit nötig ist,
um sie zu erkennen. Das Tücki-
sche daran: Durch wenige oder
uncharakteristische Symptome
bleiben sie lange unentdeckt.
So können chronische Leberent-
zündungen wie Hepatitis B und C
unbehandelt schwere Leberschä-
den und Krebs verursachen. Sie
können durch Körpersäfte über-
tragen werden, also z. B. durch
ungeschützten Geschlechtsver-
kehr oder Kontakt mit infiziertem
Blut. Eine Impfung gibt es bislang
nur gegen Hepatitis B.
Das Virus kann lange im Körper
sein, ohne dass sich Symptome
zeigen. So wird es eher zufällig
bei einer routinemäßigen Über-
prüfung der Leberwerte entdeckt.
Schätzungsweise leiden weltweit
etwa 290 Millionen Menschen an

einer chronischen Hepatitis, ohne
es zu wissen. Typische Symptome
können Abgeschlagenheit, Ver-
dauungsstörungen und Fieber so-
wie eine Gelbfärbung von Haut
und Augäpfeln (Gelbsucht) sein.
Genauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufig
blauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Flecken
Die wenigsten Menschen denken
sich etwas dabei, wenn sich nach
einem Stoß ein blauer Fleck bil-
det. Kommen diese blauen Fle-
cken häufiger vor, kann eine Blut-
gerinnungsstörung, zum Beispiel
das von-Willebrand-Syndrom,
dahinterstecken. Die Dunkelziffer
mit bis zu 800.000 Betroffenen in
Deutschland ist hoch. Jedoch wis-
sen die wenigsten davon. Es fällt
meist erst auf, wenn etwas pas-
siert. Bleibt eine Blutgerinnungs-
störung unentdeckt, kann das im
Fall eines Unfalls, einer Operati-

on oder auch Entbindung gefähr-
lich werden. Wenn schon harmlo-
se Stöße stark ausgeprägte blaue
Flecken verursachen und auch
kleine Schnittwunden sehr lange
bluten, sollten Sie das ärztlich
abklären lassen. Ein weiteres An-
zeichen ist eine starke oder lange
Periode. Mehr Infos unter
www.netzwerk-von-willebrand.de.
Unterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der Schilddrüse
Die Schilddrüse produziert Hormo-
ne, die sich unter anderem auf
den Stoffwechsel und die Psyche
auswirken. Gibt sie zu wenig Hor-
mone ab, spricht man von einer

Unterfunktion. In Deutschland ist
der häufigste Grund dafür die Au-
toimmunerkrankung Hashimoto-
Thyreoiditis. Etwa 4 von 1000 Frau-
en und 1 von 1000 Männern er-
kranken daran. Dabei richtet sich
das Immunsystem gegen den ei-
genen Körper und greift das
Schilddrüsengewebe an. Dies führt
zu einer chronischen Entzündung
der Drüse und kann im weiteren
Verlauf in eine Unterfunktion mün-
den. Meist zeigen sich erst dann
Symptome wie ständige Müdig-
keit, Schwäche, Antriebslosigkeit
und Kälteempfinden. (akz-o)

Foto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-oFoto: unsplash.com/akz-o
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
„Projekt Messe in D von „Projekt Messe in D von „Projekt Messe in D von „Projekt Messe in D von „Projekt Messe in D von AntoninAntoninAntoninAntoninAntonin
Dvorák - Opus 86“Dvorák - Opus 86“Dvorák - Opus 86“Dvorák - Opus 86“Dvorák - Opus 86“
Bereits vor drei Jahren plante der
Kirchenchor „Cäcilia“ St. Peter und
Paul Bad Driburg die Messe in D von
Antonin Dvorák aufleben zu lassen.
Nach einigen Proben kam Corona
und damit wurde das Projekt pau-
siert. Dank Corona wird das Konzert
nun ein Jubiläumskonzert, denn im
Jahr 1983 wurde die Messe schon
einmal vom Kirchenchor gemeinsam
mit einem Orchester in der Pfarrkir-
che St. Peter und Paul Bad Driburg
aufgeführt. 40 Jahre später wird sie,
nun unter der Leitung des Kirchen-
musikers Simon Brüggeshemke, er-
neut einstudiert und am 11. Juni zu
Gehör gebracht.
Interessierte Sängerinnen und Sän-
ger sind herzlich eingeladen, sich an
diesem Projekt zu beteiligen.
Gerne melden Sie sich für weitere
Informationen bei Kirchenmusiker
Simon Brüggeshemke
Tel: 0172 / 28 83 393, E-Mail:
kirchenmusik@pr-bad-driburg.de
oder schauen Sie direkt bei den
Proben Mittwochsabends 19.30 bis
21 Uhr im Gemeindetreff St. Peter
und Paul, Bad Driburg, vorbei.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 31. Januar, 15 Uhr -
Caritas-Konferenz
Dienstag, 7. Februar, 16 Uhr -
Sprechstunde im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 3. Februar, um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Sternsingeraktion war sehr erfolg-Sternsingeraktion war sehr erfolg-Sternsingeraktion war sehr erfolg-Sternsingeraktion war sehr erfolg-Sternsingeraktion war sehr erfolg-
reichreichreichreichreich
Das endgültige Spendenergebnis
beträgt 4.514 Euro.
Unser Dank geht an alle Sternsinger,
die in diesem Jahr so erfolgreich für
Kinder in aller Welt gesammelt ha-
ben. Weiterhin bedanken wir uns bei
allen, die die Organisation und Durch-
führung der Aktion möglich gemacht
haben und die Kinder auf ihren We-

gen begleitet haben.
ErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunion
In der Vorabendmesse am Samstag,
28. Januar, werden die Kommunion-
kinder der Gemeinde vorgestellt.
Jahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfd
Freitag, 3. Februar, Beginn um
15.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Nach der Versammlung
um 18.30 Uhr Gottesdienst anläss-
lich des Festes „Mariä Lichtmess“
mit Kerzenweihe, Lichterprozession
und Austeilung des Blasiussegens.
Bitte anmelden bei den Mitarbeiter-
innen oder im Pfarrbüro, Tel. 2742
Ob jünger oOb jünger oOb jünger oOb jünger oOb jünger o..... älter älter älter älter älter,,,,, also jede F also jede F also jede F also jede F also jede Frrrrrau,au,au,au,au, die die die die die
kfd lädt euch alle ein, Helau, Helau!kfd lädt euch alle ein, Helau, Helau!kfd lädt euch alle ein, Helau, Helau!kfd lädt euch alle ein, Helau, Helau!kfd lädt euch alle ein, Helau, Helau!
Herzliche Einladung an alle Frauen
zu einem karnevalistischen Nach-
mittag der kfd am Freitag, 17. Febru-
ar, um 14.33 Uhr. Wir starten mit
dem Kaffeetrinken, und dann gibt es
Live-Musik, ein buntes Programm
und Vieles mehr. Der Kostenbeitrag
beläuft sich für kfd-Frauen auf 10
Euro und für Nicht-Mitglieder auf 14
Euro. Zur besseren Planung ist es
nötig, sich bei den Mitarbeiterinnen
oder im Pfarrbüro, Tel. 2742 bis
spätestens 13. Februar anzumelden.
Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-Mariä Geburt Dringenberg-Sieben-
sternsternsternsternstern
Kirchen-Kino in DringenbergKirchen-Kino in DringenbergKirchen-Kino in DringenbergKirchen-Kino in DringenbergKirchen-Kino in Dringenberg
Die Kath. Kirchengemeinde Mariä
Geburt zeigt Filme in der Dringen-
berger Kirche.
Am Samstag, 28. Januar, wird ab
16.30 Uhr ein Film für Kinder ge-
zeigt.
Detailliertere Infos zu den Filmen,
die ca. 90 Minuten Laufzeit haben,
werden in und an der Kirche ausge-
hängt. Der Eintritt ist frei.
Es freut sich auf Euern / Ihren Besuch
der Pfarrgemeinderat
SternsingeraktionSternsingeraktionSternsingeraktionSternsingeraktionSternsingeraktion
In diesem Jahr konnte endlich wieder
die Sternsingeraktion in der gewohn-
ten Form durchgeführt werden. 40
Kinder haben sich in Dringenberg
und Siebenstern auf den Weg ge-
macht, um für die Verbesserung der
Kinderrechte in Indonesien zu sam-
meln. Insgesamt konnten 3.136,86

Euro gesammelt werden.
Vielen Dank für eure / Ihre Spende
und die vielen schönen Begegnun-
gen mit den Sternsingern. Wir und
die Kinder haben sich sehr über den
positiven Zuspruch zur Sternsinger-
aktion gefreut.
Viele Grüße
Euer / Ihr Sternsingerteam
Dem Sternsinger-Team, welches die-
se Aktion durch ihren großartigen
Einsatz erst möglich machte, ein
ganz herzliches Dankeschön.
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
kfd-Frauen feiern Karneval
Samstag, 11. Februar: „Mit der
kfd auf Schlagertour!“ - Zur Kar-
nevalsfeier lädt das kfd-Team alle
närrischen Frauen in die Zehnt-
scheune Dringenberg ein.
Einlass ist um 16.31 Uhr. Erwartet
wird eine lustige Kostümierung
und gute Laune. Wir bieten ein
buntes Bühnenprogramm mit
Tanzeinlagen, Sketche und Büt-
tenreden. Für Verpflegung und
Getränke ist ausreichend gesorgt
und bei viel Spaß und guter Musik
von DJ Sventastic soll ausgiebig
gefeiert werden.
Der Eintrittspreis (Essen inkl.) be-
trägt für Mitglieder der kfd Drin-
genberg 20 Euro, für alle anderen
Närrinnen 25 Euro. Eintrittskarten
können bis zum 5. Februar bei Hel-
ga Niewels, Schonlaublick (Tel.:
05259/1565), Sabine Mönnikes,
Mauerstr., (Tel.: 05259/218634), So-
phia Seifert, Siegmannsbreite,
(Tel.: 05259/316) und bei Manuela
Falke, Kirschbergstr.,
(Tel.: 05259/930995) erworben
werden.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Seniorennachmittag in PömbsenSeniorennachmittag in PömbsenSeniorennachmittag in PömbsenSeniorennachmittag in PömbsenSeniorennachmittag in Pömbsen
Die Seniorengemeinschaft lädt für
Donnerstag, 9. Februar, zu einem
gemütlichen Nachmittag in unser
Pfarrheim ein. Bei Kaffee und Ku-
chen, unter dem Motto: „Ein biss-
chen närrisch“ wollen wir einige
gemütliche Stunden verbringen.
Euer Team
Segen bringen, Segen seinSegen bringen, Segen seinSegen bringen, Segen seinSegen bringen, Segen seinSegen bringen, Segen sein
In diesem Jahr haben sich 17
Sternsinger in ihren Kostümen als
Könige auf den Weg gemacht und
in Pömbsen die Mitbürger in ih-
ren Häusern aufgesucht. Zur Aus-
sendung haben die Sternsinger am
Samstagabend Gottesdienst teil-
genommen und haben sich am
Sonntagmorgen um 10 Uhr zur
Sammlung getroffen. Unter dem
Motto „Kinder schützen, Kinder
stärken - in Indonesien und welt-
weit“ sammelten die Kinder Spen-
den für das Kinderhilfswerk „Die
Sternsinger“ und dessen segens-

reiche Arbeit. Außerdem über-
brachten sie den Segen mit Auf-
klebern oder Kreideschrift
*20+C+M+B+23, für „Christus
segne dieses Haus“. Die Kinder
die sich an dieser Aktion beteilig-
ten wurde in den Häusern mit Sü-
ßigkeiten belohnt. Mindestens
ebenso wichtig für die Sternsin-
ger in Pömbsen und Deutschland-
weit ist das Gefühl, schon als Kind
zu einer besseren Welt beitragen
zu können und Kindern zu helfen,
die in Not sind und kein sicheres
Zuhause oder nicht genug Essen
haben. Die Pömbser Sternsinger
sammelten einen beachtlichen
Spendenbetrag von 1.036,71 Euro.
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Die Sternsinger
in Reelsen haben 884,82 Euro ge-
sammelt.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Aktion DreikönigssingenAktion DreikönigssingenAktion DreikönigssingenAktion DreikönigssingenAktion Dreikönigssingen
Unterwegs für den Kinderschutz
in Indonesien und weltweit
18 Sternsinger/innen brachten am
Samstag nach dem Dreikönigsfest
den Segen in die Häuser der St.
Vitus Gemeinde Alhausen. Unter
dem diesjährigen Motto „Kinder
stärken, Kinder schützen“ sam-
melten sie Spenden in Höhe von
1.605,09 Euro für den Kinderschutz
in Indonesien und weltweit. Ein
ganz herzliches Dankeschön an die
Spender/innen, die Mädchen und
Jungen und an die Helferinnen und
Helfer, die diese Aktion vorberei-
tet und begleitet haben.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
Jahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfdJahreshauptversammlung der kfd
Herzliche Einladung zur Jahres-
hauptversammlung am Samstag,
4. Februar. Um 18 Uhr beginnt die
Vorabendmesse in der St. Urba-
nus Kirche.
Danach findet um ca. 19 Uhr die
Versammlung im Bürgerhaus statt.
Nach der Versammlung wird ein
Imbiss angeboten.
Auf zahlreiches Erscheinen und
einen schönen Abend freut sich
das Leitungsteam der kfd Herste.
Gutes Spendenergebnis der Gutes Spendenergebnis der Gutes Spendenergebnis der Gutes Spendenergebnis der Gutes Spendenergebnis der Akti-Akti-Akti-Akti-Akti-
on Sternsingeron Sternsingeron Sternsingeron Sternsingeron Sternsinger
15 Jungen und Mädchen zogen in
Herste am Sonntag nach dem Fest
der Heiligen Drei Könige in deren
Nachfolge von Tür zu Tür. Viele
Male sangen sie ihr Sternsinger-
lied und klebten die Segensauf-
kleber über zahlreiche Türen.
Dabei wurden 1622,40 Euro für
bedürftige Kinder weltweit gesam-
melt. Umsorgt wurden die Jungen
und Mädchen von der Katholi-
schen Landjugendbewegung Hers-
te. Die Aktion Sternsinger wird
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Neue Krippe für
unsere St. Martinus Kirche?
Liebe Gemeindemitglieder,
beim Auf- und Abbau unserer Krip-
pe in diesem Jahr ist die Idee ent-
standen, über eine neue Krippe
für unsere St. Martinus Kirche
nachzudenken.
Die Idee entstand aus dem nicht
unerheblichen zeitlichen und per-
sonellen Aufwand bei Auf- und
Abbau und die im Vergleich zur
Vergangenheit nur noch sehr ge-
ringe Anzahl von Gottesdiensten

in der Weihnachtszeit. Bevor sich
nun die dafür zuständigen Gremi-
en unserer Kirche (Pfarrgemein-
derat und Kirchenvorstand) mit
dem Thema befassen, wollen wir
zu einem Gedanken- und Mei-
nungsaustausch in dieser Frage
einladen. Wir möchten mit
möglichst vielen Gemeindemit-
gliedern zu dieser Frage ins Ge-
spräch kommen und laden dafür
im Anschluss an die Vorabend-

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

getragen vom Kindermissions-
werk „Die Sternsinger’ und vom
Bund der Deutschen Katholischen
Jugend (BDKJ).
Ein großer Dank geht an die Stern-
singer, die Organisatoren und die
vielen Spender, die ihren Beitrag

zur Spendenaktion geleistet haben.
Ein besonderer Dank gilt Pfarrer Hu-
bertus Rath, der die Sternsinger in
einem feierlichen Aussendungsgot-
tesdienst auf diesen wichtigen Tag
einstimmte und ihnen den Segen
mit auf den Weg gab.

messe am Samstag, 18. Februar,
in unsere Sankt Martinus Kirche
zu einem Gedankenaustausch ein.
Wir würden uns sehr freuen, wenn
im Rahmen dieses Gespräches
viele Anregungen und Meinungs-

bilder zu diesen durchaus ja auch
sensiblen Thema besprochen wer-
den könnten.
Herzliche Einladung dazu.
Für den Pfarrgemeinderat
Maria Lübeck

Burkhardt Ethner ist neuer Oberst
Am Samstag, den 21. Januar fand
die Generalversammlung der Schüt-
zenbruderschaft Reelsen in der Mar-
tinushalle statt. Oberst Matthias
Rasche konnte zahlreiche Schützen-
brüder bei der Sitzung begrüßen, in
der er nach dem Totengedenken und
der Verlesung des Protokolls vom
Vorjahr durch Geschäftsführer Bur-
khardt Ethner den Geschäftsbericht
für das Jahr 2022 gab. Nach der
Vorstellung des Kassenberichtes
durch Rechnungsführer Udo Leh-
mann und der Entlastung des Vor-
standes wurde mit Roman Waldeyer
ein neuer Kassenprüfer als Nachfol-
ge für Christian Reimer gewählt.
Im Anschluss wurden die turnusge-
mäßen Teilneuwahlen des Vorstan-
des durchgeführt. Dabei verabschie-
dete Oberst Matthias Rasche lang-
jährige Vorstandsmitglieder, die
sich nicht mehr zur Wiederwahl
stellten und gab jeweils einen Über-
blick über die Verdienste für den
Verein, bevor sie einen Präsent-
korb als Dank für die geleistete Ar-
beit für die Schützenbruderschaft
überreicht bekamen.
Der bisherige Geschäftsführer Burk-
hardt Ethner trat 1981 in die Schüt-
zenbruderschaft ein und konnte im
Jahre 1985 als Kronprinz bereits erste
vertiefte Einblicke in die Abläufe ei-
nes Schützenfestes gewinnen. Im
Jahre 2011 führte er mit seiner Frau
Gerda die Schützenbruderschaft als

Die Mitglieder des alten und neuen Vorstandes mit dem neuen Oberst Burkhardt Ethner (1.v.r.).Die Mitglieder des alten und neuen Vorstandes mit dem neuen Oberst Burkhardt Ethner (1.v.r.).Die Mitglieder des alten und neuen Vorstandes mit dem neuen Oberst Burkhardt Ethner (1.v.r.).Die Mitglieder des alten und neuen Vorstandes mit dem neuen Oberst Burkhardt Ethner (1.v.r.).Die Mitglieder des alten und neuen Vorstandes mit dem neuen Oberst Burkhardt Ethner (1.v.r.).

König an und begleitete 2016,
ebenfalls mit seiner Frau an seiner
Seite, das Königspaar als Königsof-
fizier. Den Posten als Geschäftsfüh-
rer der Schützenbruderschaft führte
er seit 2017 aus.
Thomas Siekmann, der Fähnrich der
Altfahne, trat 1987 in die Schützen-
bruderschaft ein und begleitete
mit seiner Frau Barbara in den
Jahren 1991, 2006 und 2015 das
jeweilige Königspaar als Königs-
offizier. Im Jahre 2012 stand er mit
seiner Frau selbst als König im
Mittelpunkt des Schützenfestes
und erhielt im gleichen Jahr das
Silberne Verdienstkreuz. Von 2007
bis 2015 begleitete er die Fahne
als Fahnenoffizier, bevor er ab 2015

selbige als Fähnrich bei den unter-
schiedlichsten Veranstaltungen der
Schützenbruderschaft trug.
Sein Bruder Jürgen Siekmann, Offi-
zier der Altfahne, trat 1981 in die
Schützenbruderschaft ein, wo er im
Jahr 2011 mit seiner Frau Melitta als
Königsoffizier das Königspaar durch
das Schützenjahr begleitete, bevor
er 2016, ebenfalls mit seiner Frau,
selbst als König die Schützen beim
Schützenfest anführte. Seit 2015 war
er als Offizier der Altfahne tätig und
erhielt für seine Verdienste im Jahr
2022 das Silberne Verdienstkreuz.
Der Adjutant Alexander Lücke, der
im Jahr 2001 in die Bruderschaft ein-
trat, konnte bereits vor seinem Ein-
tritt in den Jahren 1999 als Schüler-

und 2000 als Jugendprinz die Jugend
der Bruderschaft beim Schützenfest
nach innen und als jeweiliger Be-
zirksschüler- und -jugendprinz nach
außen hin vertreten. In den Jahren
2004 und 2005 marschierte er
jeweils an der Seite des Kronprin-
zen als Offizier, bevor er die Prin-
zenwürde in dem Jahr 2006 selbst
errang. Im aktuellen Schützen-
jahr begleitet er mit seiner Freun-
din Jenny Vogt den König als Kö-
nigsoffizier bei dessen Auftritten.
Dem Vorstand gehörte er von 2007
bis 2013 als Fähnrich der Jungfah-
ne, von 2013 bis 2019 als Jugend-
obmann und seit 2019 als Adjutant
an. Für seine Verdienste erhielt er
2018 das Silberne Verdienstkreuz.
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Den scheidenden Zeremonienmeis-
ter Hubert Mertens bezeichnete
Oberst Matthias Rasche bei dessen
Verabschiedung als Veteran der
Schützenbruderschaft. Nach seinem
Eintritt im Jahre 1979 begleitete
Hubert Mertens als Offizier die Alt-
fahne in den Jahren 1986 bis 1989
und führte die Schützenfestumzüge
in den Jahren 1998 bis 2001 als Spieß
an, bevor er im Jahr 2002 mit seiner
Frau Sabine als Schützenkönig im
Umzug marschierte und im selben
Jahr die Schützenbruderschaft als
stellvertretender Bezirkskönig nach
außen hin vertreten konnte. 2003
gab er seinen Posten als Spieß der
Bruderschaft ab und übernahm das
Amt des Obersts, das er bis 2011
ausführte. Zuletzt begrüßte er seit
2015 die Gäste des Schützenfestes
als Zeremonienmeister der Bruder-
schaft, wobei er im Jahre 2017 mit
seiner Frau den amtierenden König
als Königsoffizier begleitete. Für sei-
ne Verdienste für die Bruderschaft
erhielt er 1993 das Silberne Ver-
dienstkreuz, 2004 den Hohen Bru-
derschaftsorden und wurde 2013 zum
Ehrenoberst der Schützenbruder-
schaft Reelsen ernannt.
Da auch Oberst Matthias Rasche
nicht erneut zur Wiederwahl antrat,
verabschiedete er sich aus dem Vor-
stand, wobei er die letzten 12 Jah-
ren seiner Amtszeit Revue passie-
ren ließ und sich bei allen derzeiti-
gen und ehemaligen Vorstands-
kollegen, den vielen Helfern und
dabei insbesondere bei seiner Frau
Anne bedankte. Bevor die Neuwah-
len durchgeführt wurden, hielt der

soeben verabschiedete Zeremonien-
meister Hubert Mertens die Lauda-
tio auf den scheidenden Oberst, mit
dem ihn seit früher Kindheit eine
feste Freundschaft verbindet. Matt-
hias Rasche trat 1981 in die Bruder-
schaft ein, wo er 2002 als Königsoffi-
zier und im Jahr 2010 als König,
beide Male mit seiner Frau Anne an
seiner Seite, das Schützenfest Reel-
sen aus einer besonderen Position
heraus mitfeiern durfte.
Als besonders beeindruckend stell-
te der Zeremonienmeister heraus,
dass Matthias Rasche im Jahr 2011
ohne vorherige Vorstandserfahrung
ins kalte Wasser sprang und direkt
den Posten des Obersts übernahm,
den er im Anschluss zwölf Jahre lang

ausführte. Im Jahr 2014 erhielt er für
seine Verdienste das Silberne Ver-
dienstkreuz.
Im Anschluss galt es, mit Ehrenoberst
Heiner Lausen als Wahlleiter, einen
neuen Oberst für die Schützenbru-
derschaft zu finden. Hier fasste sich
nach einigen Vorschlägen, auf die
Ablehnungen der Genannten erfolg-
ten, der soeben aus dem Vorstand
ausgeschiedene Geschäftsführer
Burkhardt Ethner ein Herz und er-
klärte seine Bereitschaft, als Oberst
der Schützenbruderschaft vorzuste-
hen, woraufhin er einstimmig und
unter dem Applaus der Anwesen-
den in dieses Amt gewählt wurde.
Zu seinem Nachfolger als Geschäfts-
führer wurde Andre Osterholt vor-

Freudig gratuliert Matthias Rasche (l.) seinem Nachfolger BurkhardtFreudig gratuliert Matthias Rasche (l.) seinem Nachfolger BurkhardtFreudig gratuliert Matthias Rasche (l.) seinem Nachfolger BurkhardtFreudig gratuliert Matthias Rasche (l.) seinem Nachfolger BurkhardtFreudig gratuliert Matthias Rasche (l.) seinem Nachfolger Burkhardt
Ethner (r.).Ethner (r.).Ethner (r.).Ethner (r.).Ethner (r.).

geschlagen und einstimmig ge-
wählt, wie auch Christian Reimer
als neuer Fähnrich der Altfahne, Dirk
Mühlenhoff als neuer Fahnenoffi-
zier, Thomas Oelke als neuer Zere-
monienmeister und Pascal Focke
als neuer Adjutant.
Michael Rasche, der dem bisheri-
gen Vorstand als Fahnenoffizier an-
gehörte, erklärte seine Bereitschaft
zur Wiederwahl und wurde einstim-
mig in seinem Amt bestätigt, wie
auch Dr. Volker Wiedemeier, der den
Posten als Pressewart nach seiner
Wiederwahl weiterführt.
Letztgenannter erhielt aus den Hän-
den des neuen Obersts einen Or-
den für 25-jährige Mitgliedschaft,
da er bei der Verleihung am Schüt-
zenfestmontag aus beruflichen
Gründen nicht anwesend sein konn-
te. Diesen Orden hatte zu Beginn
der Generalversammlung Dr. Peter
Kleine von Oberst Matthias Rasche
erhalten. Michael Rasche erhielt
durch seine Leistungen im Bereich
des Schießsportes aus den Händen
des Schießmeisters Alfred Seiden-
sticker die kleine, jeweils umspon-
nene grüne, silberne und goldene
Eichel für die Schützenschnur.
Am Ende der Versammlung wurde
auf die Termine im laufenden Jahr
hingewiesen, wobei das Königs-
schießen am 28. Mai sowie das
Schützenfest vom 10. bis 12. Juni
und der Martinsumzug am 11. No-
vember die zentralen Veranstaltun-
gen des anstehenden Jahres dar-
stellen werden.
www.schuetzenbruderschaft-
reelsen.de

Sascha van Plüer
als Löschgruppenführer von Kühlsen wiedergewählt
Zu ihrer alljährlichen Jahres-
hauptversammlung, am 14. Ja-
nuar, traf sich die Löschgruppe
Kühlsen in der Steinberghalle.
Als Gäste begrüßte der Lösch-
gruppenführer Sascha van Plüer
den stellv. Stadtbrandmeister
Andres Außel und Pater Norbert
Wientzek, der die hl. Messe vor
der Versammlung durchführte.
Nach der Verlesung der Proto-
kolle wurden auch in diesem Jahr
wieder zahlreiche Beförderun-
gen und Ehrungen verdienter
Mitglieder vorgenommen. Hen-
rik Glunz wurde zum Oberfeuer-
wehrmann, Patrick Glunz zum
Hauptfeuerwehrmann und Jonas
van Plüer zum Feuerwehrmann
befördert. Der Kamerad Peter
Wübbeke wurde in die Ehrenab-
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Rainer Pieper, Henrik Glunz, André Pieper, Patrick Glunz, MatthiasRainer Pieper, Henrik Glunz, André Pieper, Patrick Glunz, MatthiasRainer Pieper, Henrik Glunz, André Pieper, Patrick Glunz, MatthiasRainer Pieper, Henrik Glunz, André Pieper, Patrick Glunz, MatthiasRainer Pieper, Henrik Glunz, André Pieper, Patrick Glunz, Matthias
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teilung aufgenommen. Für 25-
jährige Mitgliedschaft wurden
Matthias Falke und Thorsten

Böhle geehrt. Für 35-jährige
Mitgliedschaft wurden Jörg
Glunz und Peter Wübbeke ge-

ehrt. Zur Teilnahme am Leis-
tungswettkampf erhielten Jan-
Niklas Glunz und Henrik Glunz
das Abzeichen „Bronze“ und
Marc Parensen das Abzeichen
„Silber“. Sascha van Plüer, de-
ren 18-jährige Amtszeit abge-
laufen war, wurde für die nächs-
ten sechs Jahre im Amt wieder-
gewählt. Rainer Pieper trat nach
zwölf Jahren als stellv. Lösch-
gruppenführer zurück und wird
zukünftig den Posten des 2. Ma-
schinisten übernehmen.
André Pieper wurde als stellv.
Löschgruppenführer neu ge-
wählt. Die Kameraden Christian
Rathmann, Dominic Heising, Jörg
Glunz, Michael Jürgens und Pa-
trick Glunz nahmen erfolgreich
am Lehrgang TH Wald teil.



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 28. Januar 2023 – Woche 4 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Beratung und Verkauf

Claudia Becker 
+49 170 66 20 77 0

claudia.becker@okal.de

www.okal.de

Richtig Lüften auch im Winter
Auch in Zeiten des notwendigen
Energiesparens gilt: Richtiges Lüf-
ten ist für Haus und Wohnung und
damit auch für die eigene Gesund-
heit elementar.
Denn richtiges Lüften fördert die
Sauerstoffzufuhr und verhindert
Schimmelbildung. Worauf es dabei
ankommt, weiß der Verband Fens-
ter und Fassade (VFF).
Wohlige Wärme und notwendiges
Energiesparen im Winter müssen
kein Widerspruch sein, im Gegen-
teil: Im gut gedämmten Zuhause
mit modernen Fenstern und Türen
hilft richtiges Lüften, um hohen
Energiepreisen auch bei niedri-
gen Temperaturen ein Schnipp-
chen zu schlagen. Eine wichtige
Grundregel dabei lautet: Keine
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter. Denn dann kühlen die Wände
aus, der Heizbedarf steigt unnö-
tig. Außerdem kommt es bei solch
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter häufig zu Tauwasser, das den
zu Recht gefürchteten Schimmel-
pilzen erst so richtig auf die Sprün-
ge hilft. „Viel besser ist deshalb
Stoßlüften für einige Minuten. Bei
diesem kurzen und intensiven Lüf-
ten wird die Luft rasch und gründ-
lich ausgetauscht und die Wände
kühlen nicht aus“, erläutert VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Ganz wichtig ist auch: Im Winter
beim Lüften nicht vergessen, zuvor
die Thermostate herunterzudre-
hen, um Energieverschwendung zu
vermeiden. Und wird nach dem
Lüften geheizt, so sollten keine
Gardinen oder Vorhänge vor den
Heizkörpern hängen, damit sich
die Wärme möglichst gut im Raum
ausbreiten kann. „Befolgt man
diese drei einfachen Regeln, so
lässt sich im Sinne eines guten
Raumklimas schon sehr viel be-
wirken“, betont Lange.
Feuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im BlickFeuchtigkeit per Messung im Blick
behaltenbehaltenbehaltenbehaltenbehalten
Richtschnur fürs gute Raumklima
und damit fürs richtige Lüften soll-
te stets sein, die natürliche und

durch Körper, Kochen oder Du-
schen ins Haus gelangende Feuch-
tigkeit zu reduzieren. Wenn man
rein „nach Gefühl“ lüftet, reicht
das für ein Optimum an Wärme-
versorgung und Luftzufuhr aber
meist nicht aus. Deshalb empfiehlt
sich objektive Unterstützung. Die-
se Hilfe leistet ein Hygrometer,
das ist ein Gerät zur Bestimmung
der Luftfeuchte. Solche Hygrome-
ter sind kostengünstig im Fach-
handel oder auch im Internet zu
erwerben. Damit ist richtiges Lüf-
ten ein Kinderspiel. Angebracht
werden sollten die Hygrometer
zumindest in potenziell eher
feuchten Räumen wie Küchen und
Bädern, im Schlafzimmer und dort,
wo Wäsche getrocknet wird. Gibt
es eine Möglichkeit die Wäsche
außerhalb der Wohnung zu trock-
nen, so sollte sie unbedingt ge-
nutzt werden. Unabhängig von der
Räumlichkeit gilt stets: „Zeigt der
Hygrometer eine relative Luft-
feuchte von 70 Prozent oder mehr
an, sollte eine Stoßlüftung erfol-
gen, bis ca. 40 Prozent Luftfeuch-
te erreicht sind“, erläutert Fens-
terexperte Lange.
Kleine nützliche Technik-Helfer
bieten sich auch an, um soge-
nannte Wärmebrücken zu erken-
nen. Dort ist es, anders als man
vermuten mag, nicht besonders
warm, sondern kühler, denn über
Wärmebrücken wird die Wärme
leichter nach außen geführt. Er-
kennen lassen sich diese für wie-
derholten Schimmel anfälligen
Fassadenteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weniger als
15 Grad Celsius. Die Temperatur
zeigt ein Oberflächenthermome-
ter verlässlich an. Die überschau-
bare Investition in Oberflächen-
thermometer lohnt sich im Inter-
esse der Wohngesundheit und um
die eigenen vier Wände zu schüt-
zen. Denn ist der Schimmel einmal
da, hält er sich oft hartnäckig.
Vorbeugen lässt sich den uner-
wünschten Wärmebrücken durch

gutes Lüften und Heizen oder
durch eine Dämmung von außen.
Vor zu hoher Luftfeuchtigkeit
schützen auch Fensterfalzlüfter.
Diese lassen sich nachträglich in
den Fensterrahmen einbauen. Das
geht bei vielen Fenstern sehr ein-
fach, sollte jedoch nicht ohne Ab-
sprache mit einem Fachbetrieb
erfolgen. „Fensterfalzlüfter sor-
gen für eine kontinuierliche Luft-
zufuhr, können die Stoßlüftung
aber keinesfalls ersetzen“, hebt
Frank Lange hervor. Beim Fens-
tertausch sollten Fensterfalzlüfter
eingebaut werden, empfiehlt er.
Fenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von Raum-
klima und Energiebilanz ist ein
Fenstertausch häufig das beste
Mittel. Zu bedenken ist aber auch:
Beim Fenstertausch ändert sich
die Bauphysik. Eine genaue Lüf-
tungs- und Einbauplanung mit
neuen Fenstern ist deshalb not-
wendig. Dazu gehört, die gesam-
te Gebäudehülle mit in die Erneu-
erung der Fenster einzubeziehen.
Werden die Fenster in Altbauten
mit eher schwachem Wärme-
schutz erneuert, muss immer auch
an das umgebende Mauerwerk
gedacht werden. So muss bei ei-
nem U-Wert der Wand oberhalb
von 1,0 W/m²K beim Fenstertausch
auf die richtige Montageausbil-
dung in der Fensterleibung ge-

achtet werden. Das beugt Tauwas-
ser und Schimmelbildung vor.
Auch mit neuen Fenstern muss
gut gelüftet werden. „Ganz wichtig
zu wissen: Die richtig bemessene
Luftmenge zur hygienischen Wohn-
raumlüftung fällt viel geringer aus
als diejenige, die über zugige alte
Fenster undefiniert ins Haus ge-
langt. Frischluft und Energiesparen
sind also zwei Seiten derselben
Medaille“, betont VFF-Geschäfts-
führer Lange abschließend.
Weitere Informationen auch zu
den vielfältigen Fördermöglich-
keiten einer Fenstersanierung fin-
den Sie unter fenster-können-
mehr.de (VFF)

Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-Fenster, die geschlossen und ge-
öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.
Bildquelle: GEALANBildquelle: GEALANBildquelle: GEALANBildquelle: GEALANBildquelle: GEALAN
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Die Sauna - das ideale Rezept gegen Stress
Die Sauna zuhause hilft dabei, nachhaltig zu entspannen und neue Kräfte aufzutanken
Der Körper trainiert den Stressab-
bau durch regelmäßiges Saunaba-
den. Deshalb ist die Sauna daheim
die ideale Stressbremse und ein will-
kommener Ausgleich im Alltag.
Ob abgesagter Urlaub, Verbannung
ins Homeoffice, geschlossene Bäder
und Fitnessstudios, reduzierte Kon-
takte zu Familie und Freunden - Die
zur Eindämmung der Pandemie ver-
hängten Maßnahmen führten auch
bei vielen Menschen zu erheblichen
physischen und psychischen Proble-
men. Die Menschen schlafen weni-
ger, legen mangels Bewegung an
Gewicht zu und greifen häufiger zu
Tabak und Alkohol. Eine Untersu-
chung durch Studienleiterin Tania
Singer, wissenschaftliche Leiterin der
Forschungsgruppe Soziale Neurowis-
senschaften an der Charité Berlin,
hat die Folgen dieser pandemiebe-
dingten Einschränkungen auf die
psychische Gesundheit der Men-
schen sowie den sozialen Zusam-
menhalt von Januar 2020 bis April
2021 untersucht. Dazu wurde eine
große Anzahl von Berlinerinnen und
Berlinern online befragt, wie sie die
Corona-Pandemie erlebt haben und
wie sich ihr Leben in dieser Zeit ver-
ändert hat. Die Ergebnisse zusam-

mengefasst: „Während der beiden
Lockdowns nahmen die Lebenszu-
friedenheit, der Optimismus und die
positiven Gefühle der an der Umfra-
ge teilnehmenden Personen dras-
tisch ab“, so Tania Singer. Aber auch
ohne Pandemie haben die Stress-
faktoren in den vergangenen Jahren
deutlich zugenommen. Stress wird
immer mehr zu einer Belastung, der
über längere Zeit schließlich negati-
ve Auswirkungen auf die Gesund-
heit hat. Dabei gibt es bewährte
Maßnahmen, wie sich das subjekti-
ve Stressgefühl wirkungsvoll redu-
zieren lässt. Auch und gerade in
schweren Zeiten, wenn viel Negati-
ves auf einen einstürzt und die Ner-
ven mal wieder arg strapaziert wer-
den. Ein seit Jahrzehnten erprobtes
Mittel ist die Sauna in den eigenen
vier Wänden. Wer in eine eigene
Sauna investiert, schenkt sich und
seiner Familie Entspannung, Gesund-

heit und Wohlbefinden und eine
stressfreie Auszeit vom Alltag. Zahl-
reiche Studien belegen, dass sich
Saunabaden ideal dafür eignet, um
ungesunden Stress abzubauen. Wer
regelmäßig in die Sauna geht, fühlt
sich dauerhaft ausgeglichener und
trainiert außerdem Herz, Kreislauf
und Immunsystem. Die Sauna hilft
dabei, nachhaltig zu entspannen und
neue Kräfte aufzutanken.
Schon seit langem ist bekannt: Die
sanften thermischen Reize, die der
Körper beim Aufenthalt in der Sauna
erfährt, haben nicht nur positive Aus-
wirkungen auf die Gesundheit und
das Wohlbefinden, sondern wirken
sich auch entspannend auf die
menschliche Psyche aus. Durch den
Wechsel von Warm und Kalt wird
nicht nur die physische Anspannung,
sondern auch der innere Stress ab-
gebaut. Denn auch den Stressabbau
trainiert der Körper durch regelmä-

ßiges Saunabaden. Deshalb ist die
Sauna daheim die ideale Stress-
bremse und ein willkommener Aus-
gleich im Alltag. Ein ganz wichtiger
Punkt: Die eigene Sauna hat immer
geöffnet, wann es einem passt und
man sich etwas Gutes tun will.
Die Sauna daheim macht noch mehr
Spaß, wenn hochwertiges Holz ver-
arbeitet wurde und die Qualitätskri-
terien erfüllt sind, die an eine Sauna
mit dem RALGütezeichen gestellt
werden. Welche Kriterien beim Sau-
nakauf zu beachten sind, finden In-
teressenten in einer Broschüre der
Gütegemeinschaft Saunabau, Infra-
rot und Dampfbad e.V. Die Gütege-
meinschaft verleiht das RAL-Güte-
zeichen für Saunen und Infrarotkabi-
nen auf Basis von 30 Qualitätskrite-
rien und bietet dem Verbraucher
damit Orientierung beim Kauf. Wei-
tere Informationen dazu finden Sie
unter www.saunaverbaende.de.

Foto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft SaunabauFoto: Gütegemeinschaft Saunabau
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Evers GmbH & Co. KG Husener Straße 25, 33165 Lichtenau, Telefon: 05295 9868-0

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |  

Gartenbaustoffe | Innenausbau | Türen, Fenster & Tore

Frischbeton zum Selberzapfen!

Ab Frühjahr 2023

Bald bei uns:

www.evers-baustoffe.com

 – Gemeinsam für deinen Traum

 Jetzt neu im Sortiment:
 ELTEN Sicherheitsschuhe

EXKLUSIV IN 
LICHTENAU

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

Vitalkur für den alten Baumbestand
So bekommen wertvolle Gehölze mehr Kraft zum Leben
Was gibt es Schöneres als Gärten
und Parks mit einem alten Baum-
bestand? Bäume, die schon meh-
rere Menschengenerationen über-
dauern, sind nicht nur von beein-
druckender Ästhetik, sondern
auch von besonderem Wert.
Laut Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) verarbeitet etwa eine
100 Jahre alte Eiche mit ihren bis
zu 150.000 Blättern pro Jahr bis
zu 6.000 Kilogramm Kohlendio-
xid, erzeugt bis zu 4.500 Kilo-
gramm Sauerstoff und filtert bis
zu einer Tonne Schadstoffe und
Staub aus der Luft. Bis zu 6.000
Tierarten finden in ihrem Blatt-
werk, in der Rinde und im Wurzel-
werk Schutz und Nahrung. Doch
auch die unverwüstlich wirkenden
Baumriesen können unter Um-
weltstress leiden.
Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-Natürliche Hilfe für das biologi-
sche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewichtsche Gleichgewicht
Grund genug also, den Bäumen
und Gehölzen im eigenen Garten
dabei zu helfen, gut zu wachsen
und zu gedeihen. Bewährt haben
sich biologische Vitalkuren wie das
Präparat „Waldleben“, das auch
manche Gartenbauämter zur Pfle-
ge alter Straßenbäume einsetzen.
Die rein natürlichen Inhaltsstoffe
verbessern das biologische Gleich-
gewicht, nicht nur in der Pflanze
selbst, sondern auch im Boden.
Stoffwechsel und Regenerations-
fähigkeit werden gestärkt, das mi-
krobielle Bodenleben und die Ent-
wicklung lebenswichtiger symbio-
tischer Pilze, der sogenannten
Mykorrhiza, werden gefördert.

Unter www.waldleben.eu gibt es
mehr Informationen zur Wirkungs-
weise und zum richtigen Einsatz.
Die Anwendung durch Auftrag auf
verholzte Pflanzenteile und Ein-
bringung in den Boden ist unkom-
pliziert und kann etwa mit einem
manuellen Gartensprüher vorge-
nommen werden. Belaubte Pflan-
zenteile werden von unten be-
sprüht. Erste Erfolge der Frische-
kur zeigen sich oft noch im selben

Jahr durch verstärktes Blattwachs-
tum und Neuaustrieb, eine nach-
haltige Wirkung in den Folgejah-
ren, etwa durch gesundes Pflan-
zenwachstum und wohlschme-
ckende Früchte bei Obstbäumen.
Optimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen fürOptimale Startbedingungen für
den Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgenden Baumbestand von morgen
Vitale Kraft spendet die Behand-
lung aber nicht nur älteren Pflan-
zen, als Anwachshilfe bei Neuan-
pflanzungen oder Umpflanzungen
leistet sie ebenfalls gute Dienste.
Sie gibt Gehölzen optimale Start-
bedingungen und trägt so dazu

bei, dass sich auch folgende Ge-
nerationen an kräftigen, gesun-
den Bäumen erfreuen und von ih-
rem volkswirtschaftlichen Wert
profitieren können. Und den ta-
xiert der NABU für die 100-jähri-
ge Eiche auf mehr als 250.000
Euro - zum Beispiel für die Erhal-
tung der Bodenfruchtbarkeit, die
Stabilisierung des Wasserhaus-
halts oder Schutzfunktionen ge-
gen Wind, Lärm, Hitze oder Erosi-
on. Die Bäume tun also einiges
für uns Menschen - Zeit, dass wir
ihnen etwas zurückgeben. (djd)

Bereits geschädigte Bäume kön-Bereits geschädigte Bäume kön-Bereits geschädigte Bäume kön-Bereits geschädigte Bäume kön-Bereits geschädigte Bäume kön-
nen mit biologischen Vitalkurennen mit biologischen Vitalkurennen mit biologischen Vitalkurennen mit biologischen Vitalkurennen mit biologischen Vitalkuren
neue Lebenskraft gewinnen undneue Lebenskraft gewinnen undneue Lebenskraft gewinnen undneue Lebenskraft gewinnen undneue Lebenskraft gewinnen und
noch lange durch ihre Schönheitnoch lange durch ihre Schönheitnoch lange durch ihre Schönheitnoch lange durch ihre Schönheitnoch lange durch ihre Schönheit
erfreuen.erfreuen.erfreuen.erfreuen.erfreuen.
Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/Foto: djd/www.waldleben.eu/
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Die Trends von morgen
Neue Geschäftsmodelle dank digitaler Transformation
Die Digitalisierung macht es mög-
lich: Innovative Ideen führen
immer schneller zu neuen Ge-
schäftsmodellen. Da sollte sich
jedes Unternehmen fragen: Was
bedeutet die digitale Transforma-
tion für mein Geschäftsmodell?

Wie muss ich mein bestehendes
Geschäftsmodell ändern, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben - und
wann ist der richtige Zeitpunkt,
um ein neues Geschäftsmodell zu
entwickeln? An der IST-Hochschu-
le für Management können zu-

künftige Innovationstreiber den
Master-Studiengang „Business
Transformation Management“
belegen und so Unternehmen bei
der digitalen Transformation un-
terstützen.
Große Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen fürGroße Herausforderungen für
Unternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und MitarbeiterUnternehmen und Mitarbeiter
Die digitale Transformation zählt
zu den wichtigsten globalen The-
men der Wirtschaft: Arbeit, Kom-
munikation und ein beachtlicher
Teil der Freizeit finden immer mehr

über digitale Medien statt. Neue
Technologien der Industrie 4.0
sowie geringe Einstiegshürden
sorgen dafür, dass innovative Ge-
schäftsmodelle schneller auf den
Markt kommen. Das stellt Unter-
nehmen und ihre Mitarbeiter vor
große Herausforderungen.
Um bei den rasanten Marktent-
wicklungen, den kurzen Innovati-
onszyklen und raschen digitalen
Transformationsprozessen recht-
zeitig Trends zu entdecken, sind

Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.Im Master-Studiengang kann man zur Digital-Expertin werden.
Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für Management

Technologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem MasterTechnologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem MasterTechnologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem MasterTechnologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem MasterTechnologisches und digitales Fachwissen erwerben - mit dem Master
„Business Transformation Management“.„Business Transformation Management“.„Business Transformation Management“.„Business Transformation Management“.„Business Transformation Management“.
Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für Management
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Experten gefragt, die sich mit der
Gründung neuer Geschäftsmodel-
le und der Veränderung bestehen-
der Unternehmenskonzepte aus-
kennen. Die Karrierechancen für
Business Transformation Manager
stehen daher branchenunabhän-
gig ausgezeichnet.
Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze Das ganze TTTTTeam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“eam „mitnehmen“
Am besten starten zukünftige Ex-
perten im Master-Studiengang
Business Transformation Manage-

ment an der IST-Hochschule. Hier
können sie ihre wirtschaftswissen-
schaftlichen Kenntnisse vertiefen
und vor allem ihre Kompetenzen
in den Bereichen Digital Transfor-
mation Management, Leadership
Skills, Personalmanagement und
Operatives Risikomanagement
ausbauen. So lernen Absolventen,
wie Unternehmen im Bereich Busi-
ness Transformation aufgestellt
sein müssen und wie sie das ge-

samte Team mit auf den Weg der
digitalen Transformation nehmen.
„Wer den Wandel der digitalen
Transformation aktiv im Unter-
nehmen mitgestalten und Teil der
Entwicklung und Veränderung ei-
nes innovativen Geschäftsmodells
sein möchte, legt mit dem Studi-
engang das Fundament seiner
Karriere“, so Studiengangsleite-
rin Prof. Dr. Ina Kayser. Multime-
diale Vermittlungsformen wie vir-

tuelle Klassenzimmer und Onli-
ne-Vorlesungen ermöglichen den
Studierenden höchsten Lernkom-
fort und maximale Flexibilität. Er-
gänzend dazu stehen einzelne frei
wählbare Präsenztage zur Verfü-
gung. Dabei entscheiden die Stu-
dierenden selbst, ob sie das Stu-
dium in Vollzeit, Teilzeit oder in
der dualen Variante durchführen
möchten. Studienstart ist jeweils
im April und Oktober. (djd)
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Erfolgreiche Kooperationen
Erster „Abend der Betriebe“ an der Gesamtschule
Bad Driburg - Es war eine Pre-
miere: Der erste „Abend der
Betriebe“ an der Gesamtschu-
le Bad Driburg, an dem zahlrei-
che Kooperationspartner aus
der Region teilnahmen. Mit
dem Ziel, Kontakte zwischen
SchülerInnen und Betrieben
herzustellen, war es eine Win-
win-Situation für beide Seiten.
Den Firmen bot sich eine Mög-
lichkeit für ihren Betrieb zu
werben, um dem allgemeinen
Azubiproblem entgegenzuwir-
ken. Für die Jugendlichen der

Klassen 9 und 10 war es eine
Vorbereitung auf aktuelle und
zukünftige Bewerbungsverfah-
ren, für einige der Schlüssel zu
einem Praktikum und für ande-
re vielleicht die erste Kontakt-
aufnahme für einen späteren
Ausbildungsplatz. Organisiert
als „Speed-Dating“ hatten die
SchülerInnen in zwei Durchgän-
gen die Möglichkeit, in zeitlich
begrenzten Gesprächen mit
Ausbildern, Auszubildenden
oder Geschäftsführern ins Ge-
spräch zu kommen, um sich

über den Betrieb zu informie-
ren, aber auch um Fragen über
bspw. Einstellungsvorausset-
zungen zu stellen und um sich
selbst vorzustellen und so ei-
nen ersten Kontakt zu knüpfen.
Hauptorganisatorin und Studi-
en- und Berufswahlkoordinato-
rin für die Sekundarstufe 1, Ka-
tharina Hartgen, begrüßte alle
anwesenden Personen und rück-
te zudem auch die wichtige Rol-
le der Eltern in Fokus: „Studien
zeigen, dass Sie als Eltern be-
wusst oder unbewusst den größ-

ten Einfluss auf die Berufs- und
Studienwahl Ihrer Kinder haben.
Sie sind Vorbild, Gesprächspart-
ner und Unterstützer bei der
Entscheidungsfindung und kön-
nen Ihr Kind auf dem Weg in
das Berufsleben begleiten. Sie
können die persönlichen Stär-
ken erkennen und Ihr Kind
durch den Besuch solch einer
Veranstaltung unterstützen.
Machen Sie vor allem im An-
schluss an den Abend der Be-
triebe noch einmal Mut eigene
realistische Perspektiven zu
entwickeln“, betonte Hartgen
die Schlüsselfunktion von Erzie-
hungsberechtigten im berufsfin-
denden Prozess der Jugendli-
chen. Sie bedankte sich am
Ende bei allen Beteiligten, vor
allen Dingen bei den Koopera-
tionspartnern, die durch zahl-
reiche Aktivitäten eine Koope-
ration mit der Gesamtschule
leben: „Mit hohem Engagement
und auf vielfältige Weise unter-
stützen Sie uns, die Schule, bei
berufsorientierenden Maßnah-
men: Ob beim „Tag der offenen
Betriebstür“, beim Infoabend
„Karriere im Handwerk“, durch
Betriebsbesichtigungen, Work-
shops, Bewerbungstrainings
oder bei Talentsichtungen: Ein
ganz herzliches Dankeschön
dafür“, so Hartgen.
Auch Schulleiter Simon Tewes
lobte das große Engagement
der Gäste: „Sie als unsere Ko-
operationspartner sind immer
zur Stelle und leisten so einen
wichtigen Beitrag für die so be-
deutsame Verzahnung zwischen
schulischer und beruflicher
Welt. Aber auch bei den Jugend-
lichen, Eltern und unseren Kol-
legInnen möchte ich mich be-
danken, dass sie diese Veran-
staltung mit großem Interesse
unterstützt haben.“
Auch für Steffen Strasser, Ge-
schäftsführer der Firma Playp-
arc, war es eine lohnenswerte
Veranstaltung: „Der Abend ist
eine wertvolle Gelegenheit, die
Bedürfnisse der zukünftigen
Generation kennenzulernen.
Wir nehmen teil, um junge
Menschen für unsere Ausbil-
dungsberufe zu begeistern.“
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Zu Gast beim „Abend der Betriebe“: Niklas Bannenberg, Hanna LangeZu Gast beim „Abend der Betriebe“: Niklas Bannenberg, Hanna LangeZu Gast beim „Abend der Betriebe“: Niklas Bannenberg, Hanna LangeZu Gast beim „Abend der Betriebe“: Niklas Bannenberg, Hanna LangeZu Gast beim „Abend der Betriebe“: Niklas Bannenberg, Hanna Lange
(beide Firma Peine), Steffen Strasser (Geschäftsführer Firma Playparc),(beide Firma Peine), Steffen Strasser (Geschäftsführer Firma Playparc),(beide Firma Peine), Steffen Strasser (Geschäftsführer Firma Playparc),(beide Firma Peine), Steffen Strasser (Geschäftsführer Firma Playparc),(beide Firma Peine), Steffen Strasser (Geschäftsführer Firma Playparc),
Patriot Bajraliu (Goeken backen), Anne Goeken Schmidt, Nicole Höne-Patriot Bajraliu (Goeken backen), Anne Goeken Schmidt, Nicole Höne-Patriot Bajraliu (Goeken backen), Anne Goeken Schmidt, Nicole Höne-Patriot Bajraliu (Goeken backen), Anne Goeken Schmidt, Nicole Höne-Patriot Bajraliu (Goeken backen), Anne Goeken Schmidt, Nicole Höne-
cke (UGOS), Kaylie Jung (UGOS), Andrea Schäfers (Assistentin dercke (UGOS), Kaylie Jung (UGOS), Andrea Schäfers (Assistentin dercke (UGOS), Kaylie Jung (UGOS), Andrea Schäfers (Assistentin dercke (UGOS), Kaylie Jung (UGOS), Andrea Schäfers (Assistentin dercke (UGOS), Kaylie Jung (UGOS), Andrea Schäfers (Assistentin der
Geschäftsführung UGOS), Stefanie Mönnekes (Agentur für Arbeit),Geschäftsführung UGOS), Stefanie Mönnekes (Agentur für Arbeit),Geschäftsführung UGOS), Stefanie Mönnekes (Agentur für Arbeit),Geschäftsführung UGOS), Stefanie Mönnekes (Agentur für Arbeit),Geschäftsführung UGOS), Stefanie Mönnekes (Agentur für Arbeit),
Dieter Rauchmann (Bildungsgangleiter vom Berufskolleg Brakel), Chris-Dieter Rauchmann (Bildungsgangleiter vom Berufskolleg Brakel), Chris-Dieter Rauchmann (Bildungsgangleiter vom Berufskolleg Brakel), Chris-Dieter Rauchmann (Bildungsgangleiter vom Berufskolleg Brakel), Chris-Dieter Rauchmann (Bildungsgangleiter vom Berufskolleg Brakel), Chris-
ta Köhler (Hausleitung Philipp-Melanchthon-Zentrum), Christian Böh-ta Köhler (Hausleitung Philipp-Melanchthon-Zentrum), Christian Böh-ta Köhler (Hausleitung Philipp-Melanchthon-Zentrum), Christian Böh-ta Köhler (Hausleitung Philipp-Melanchthon-Zentrum), Christian Böh-ta Köhler (Hausleitung Philipp-Melanchthon-Zentrum), Christian Böh-
ner (Geschäftsführer Kreative Gärten), Tobias Wieneke (Geschäftsfüh-ner (Geschäftsführer Kreative Gärten), Tobias Wieneke (Geschäftsfüh-ner (Geschäftsführer Kreative Gärten), Tobias Wieneke (Geschäftsfüh-ner (Geschäftsführer Kreative Gärten), Tobias Wieneke (Geschäftsfüh-ner (Geschäftsführer Kreative Gärten), Tobias Wieneke (Geschäftsfüh-
rer Firma Wieneke), Björn Straubel (Geschäftsführer Kreative Gärten),rer Firma Wieneke), Björn Straubel (Geschäftsführer Kreative Gärten),rer Firma Wieneke), Björn Straubel (Geschäftsführer Kreative Gärten),rer Firma Wieneke), Björn Straubel (Geschäftsführer Kreative Gärten),rer Firma Wieneke), Björn Straubel (Geschäftsführer Kreative Gärten),
Janine Zwetzig (Firma Knorrenschild) und Martin Knorrenschild (Ge-Janine Zwetzig (Firma Knorrenschild) und Martin Knorrenschild (Ge-Janine Zwetzig (Firma Knorrenschild) und Martin Knorrenschild (Ge-Janine Zwetzig (Firma Knorrenschild) und Martin Knorrenschild (Ge-Janine Zwetzig (Firma Knorrenschild) und Martin Knorrenschild (Ge-
schäftsführer Firma Knorrenschild), Elisabeth Münster (Abteilungslei-schäftsführer Firma Knorrenschild), Elisabeth Münster (Abteilungslei-schäftsführer Firma Knorrenschild), Elisabeth Münster (Abteilungslei-schäftsführer Firma Knorrenschild), Elisabeth Münster (Abteilungslei-schäftsführer Firma Knorrenschild), Elisabeth Münster (Abteilungslei-
tung II der GE Bad Driburg), Schulleiter Simon Tewes, Katharina Hartgentung II der GE Bad Driburg), Schulleiter Simon Tewes, Katharina Hartgentung II der GE Bad Driburg), Schulleiter Simon Tewes, Katharina Hartgentung II der GE Bad Driburg), Schulleiter Simon Tewes, Katharina Hartgentung II der GE Bad Driburg), Schulleiter Simon Tewes, Katharina Hartgen
(Studien- und Berufswahlkoordinatorin Sek. I), Christian Scharf (Studi-(Studien- und Berufswahlkoordinatorin Sek. I), Christian Scharf (Studi-(Studien- und Berufswahlkoordinatorin Sek. I), Christian Scharf (Studi-(Studien- und Berufswahlkoordinatorin Sek. I), Christian Scharf (Studi-(Studien- und Berufswahlkoordinatorin Sek. I), Christian Scharf (Studi-
en- und Berufswahlkoordinator Sek. II), Pia Meier, Christin Striewe unden- und Berufswahlkoordinator Sek. II), Pia Meier, Christin Striewe unden- und Berufswahlkoordinator Sek. II), Pia Meier, Christin Striewe unden- und Berufswahlkoordinator Sek. II), Pia Meier, Christin Striewe unden- und Berufswahlkoordinator Sek. II), Pia Meier, Christin Striewe und
Dr. H. J. Wiegand (alle Stadt Bad Driburg)Dr. H. J. Wiegand (alle Stadt Bad Driburg)Dr. H. J. Wiegand (alle Stadt Bad Driburg)Dr. H. J. Wiegand (alle Stadt Bad Driburg)Dr. H. J. Wiegand (alle Stadt Bad Driburg)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
VVVVVermietungen - 3 ZKB ermietungen - 3 ZKB ermietungen - 3 ZKB ermietungen - 3 ZKB ermietungen - 3 ZKB WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung

Stadtkern Bad Driburg, 3 ZKB, ca. 94
qm; 2. OG, Bj. 1996; KM 580,- € +
NK 235,- €, Mietkaution 1.100,- €, ab
sofort zu vermieten, Tel. 02961-2583
5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen

Herste ReihenmittelhausHerste ReihenmittelhausHerste ReihenmittelhausHerste ReihenmittelhausHerste Reihenmittelhaus
5 ZKDB  + WC, 110m² WF, mit kl.
Grundstück, handwerkl. begabte Fa-
milie für langfristig gesucht. Priv.
Tel.: 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto

sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privat

Rares für Bares, u.A. Ess- & Kaffee-
geschirr, Besteck, Zinn, Figuren aus
Holz u. Porzellan, alte Bilder, Deko- &
Wohnaccesscoires, Handtaschen u.
Koffer, Trachtenbekleidung, Marken-
bekleidung für Herren & Damen, Tel.
05273/3686005 seriöse Abwicklung

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Suche 60qm Suche 60qm Suche 60qm Suche 60qm Suche 60qm WWWWWohnung Bad Diburgohnung Bad Diburgohnung Bad Diburgohnung Bad Diburgohnung Bad Diburg
stadtnahstadtnahstadtnahstadtnahstadtnah

für 2023. Habe WBS für 50qm-Whg.
Tel. 0171/6159997
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Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Reparatur-
Service
Hörgeräte-Beratung  Batterien &
Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst undAmbulanter Pflegedienst und
TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie er-
reichbar unter 05253/4047-503

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 2. Februar)Donnerstag, 2. Februar)Donnerstag, 2. Februar)Donnerstag, 2. Februar)Donnerstag, 2. Februar)
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Kastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHGKastanien-Apotheke oHG
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder
unter 05253/930345

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige
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Winterwanderung des Heimatvereins
Der Heimatverein Bad Driburg
lädt zu einer Winterwanderung am
Samstag, 4. Februar, sowohl sei-
ne Mitglieder wie auch wander-
freudige Gäste herzlich ein. Ge-
wandert wird bei jedem Wetter
mit entsprechender Kleidung.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am Schüt-
zenplatz. Von dort geht es Rich-
tung Ringelsberg, hinauf auf den
Klusenberg, weiter über einen Teil
des Pilgerweges bis zur Driburger
Hütte. Dort Einkehr zu Kaffee und
Kuchen. Nach der Rast führt der
Weg zurück zum Ausgangspunkt.
Streckenlänge ca. 9 Kilometer.

Die Driburger Hütte in traumhaf-Die Driburger Hütte in traumhaf-Die Driburger Hütte in traumhaf-Die Driburger Hütte in traumhaf-Die Driburger Hütte in traumhaf-
ter Winterlandschaft (Februarter Winterlandschaft (Februarter Winterlandschaft (Februarter Winterlandschaft (Februarter Winterlandschaft (Februar
2021) stets einladende Anlauf-2021) stets einladende Anlauf-2021) stets einladende Anlauf-2021) stets einladende Anlauf-2021) stets einladende Anlauf-
stelle für Mitglieder und vielestelle für Mitglieder und vielestelle für Mitglieder und vielestelle für Mitglieder und vielestelle für Mitglieder und viele
Wanderer.Wanderer.Wanderer.Wanderer.Wanderer.
Foto: Heimatverein Bad DriburgFoto: Heimatverein Bad DriburgFoto: Heimatverein Bad DriburgFoto: Heimatverein Bad DriburgFoto: Heimatverein Bad Driburg

Bad Driburger Kinderprinzenpaar sagt Danke
Mit einem lauten „Bad Driburg -
Helau“ wurden Tobias und Ale-
xander Wieneke bereits an der
Tür begrüßt. Das Bad Driburger
Kinderprinzenpaar Felix I. und Prin-
zessin Zoé I. waren zu Besuch bei

der Firma Wieneke und Bad Dri-
burg - Herste. Gemeinsam mit ih-
ren Paginnen Leonie und Fiona
konnten sie direkt in der Firma
sehen wie ein wichtiger Teil ihrer
Karnevalsorden produziert wurde.
Direkt an der Maschine konnten
sie bestaunen wie das Metall ex-
akt passend gefertigt wurde. To-
bias Wieneke erklärte den klei-
nen Ehrengästen bei einer per-
sönlichen Führung durch die gro-
ße Halle alle Maschinen und sie

konnten direkt bei der Fertigung
unterschiedlicher Metallteile zu-
sehen. Es war ein aufregendes und
auch sehr spaßiges Erlebnis für
die vier.
Am Ende bedankten sie Prinz Fe-
lix I. und Prinzessin Zoé I. bei To-
bias und Alexander Wieneke für
die tolle Führung und vor allem
für die besondere Spende der ge-
samten Metallplatten für ihre Or-
den mit einem karnevalistischen
und persönlichem Geschenk.


